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Zusammenfassung aller politischen , militärischen und wirtschaftlichen Kräfte .

Einberufung des Reichstags zum 20 . Februar .

Geballte Energien .

as . So überraschend auch für manchen,Volksgenossen die

personellen und politischen Veränderungen sein mögen , die

durch die amtlichen Meldungen bekanntgegeben werden , so

stellen sie doch die folgerichtige Fortentwicklung
des Weges dar , den der Führer betrat , als er am

30 . Januar 1933 die Regierungsbildung übernahm . Alle die

Veränderungen , die sich jetzt vollziehen , entsprechen dem

nationalsozialistischen Grundsatz : Kräftegewinnung

durch Konzentration . Diese Veränderungen sind weit

mehr , als ein Revirement auf einigen wichtigen Posten , denn

das , was sich jetzt vollzieht , ist auf militärischem , politischem
und wirtschaftlichem Gebiet die stärkste Konzentration

derKräfteinderHand derOberstenFührung .
So wird dieser 4 . Februar , dessen Datum die Verordnungen

tragen , ein Markstein in der Geschichte der national¬

sozialistischen Führung sein , denn er bedeutet die ent¬

scheidendste Machtverstärkung des National¬

sozialismus , die wir bisher erlebt haben .

Nehmen wir zunächst die wichtigste Tatsache : die Über¬
nahme des Oberbefehls über die Wehrmacht durch den
Führer . Gewiß war bisher schon der Führer als Staatsober¬
haupt der Oberste Befehlshaber der gesamten Wehrmacht .
Alle Wehrmachtsteile unterstanden jedoch rein militärisch noch
einem eigenen Oberbefehlshaber in der Person des bisherigen
Reichskriegsministers . Jetzt geht dieser Oberbefehl unmittel¬
bar in die Hand des Führers selbst über , so daß k e im e
weitere Zwischenschaltung mehr besteht . Das
Wehrmachtsamt , das bisher mit seinem Chef als zentrale
Dienststelle des Reichskriegsministeriums dem Kriegsminister
unterstand , tritt nunmehr unmittelbar unter den Befehl des
Führers . Der Verschmelzungs prozeß zwischen
Wehrmacht und Partei wird hier deutlich sicht¬
bar . Er nimmt klar erkennbare organisatorische Formen an .
3n die gleiche Richtung wiesen die Anordnungen des Führers
mm Ausbau und , zur Verstärkung der Wehrwirtschaft .
Mehreren hohen Offizieren sind verantwortliche Aufgaben im
Wirtschaftsleben zugewiesen . „ Es deuten sich hier

"
, so sagt zu

viesen Maßnahmen der „ Völkische Beobachter "
, „ Entwicklüngs -

linicn an , die zweifellos noch gar nicht abgeschlossen sind , son¬
dern erst im Laufe der Zeit ihre Vollendung erfahren werden .

"

Eine Zusammenfassung aller Energien bedeutet auch die
Bildung eines Geheimen Kabinettsrates , zu
dessen Präsident der bisherige Außenminister Freiherr
von Neurath ernannt wurde , eine Ernennung , die zugleich
di eg roße Wertschätzung des bisherigen Reichsaußen¬
ministers durch den Führer erkennen läßt . Aufgabe des
Geheimen Kabinettsrates ist cs , den Führer durch Rat in den
wichtigen Fragen der Nation zu unterstützen , wobei selbstver¬
ständlich der Führer das letzte Wort zu sprechen hat .

Berlin , 5 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Die personellen und innenpolitischen Veränderungen
die durch die gestrigen Maßnahmen des Führers angeordnet
wurden , haben im Ausland einen außerordent¬
lich st a r k e n Eindruck gemacht . Die Blätter des Aus¬
landes beschäftigen fich sehr eingehend mit diesen Maßnahmen
und geben zunächst einmal unter , großen Überschriften die ein¬
zelnen Tütsachen wieder . Soweit Kommentare vorliegcn ,
wird fast durchweg zum Ausdruck gebracht , daß es sich um ein
ganz großes historisches Ereignis handelt . Der
„ Matin " kennzeichnet in einer großen Überschrift auf der
1 - Seite die Lage milden Worten : „ Adolf Hitler ver¬
einigt in seiner Hand die politische , militärische
und wirtschaftliche Leitung des Reiches

" . Auch
der „ Petit Parificn "

spricht von einer ungeheuerlichen
Konzentrierung aller Macht in der Hand des Führers und
weist auf die Verschmelzung der Macht in der
Partei und Wehrmacht hin . Diese Verschmelzung , so
sagt das Blatt , bedeute eine Verstärkung der Zen¬
tra l g e w a l t . Das „ Ionina l "

interessiert sich besonders
für die Ernennung Ribbentrops zum Außenminister .
Ribbentrop habe seit je das Vertrauen des Führers genossen
und sei einer der eifrigsten und erfolgreichsten Befürworter
der Achse Berlin — Rom und ihre Erweiterung auf Tokio .

Auch die englische Presse wendet ihr Interesse in
erster Linie den außenpolitischen Veränderungen zu , was um¬
so näher liegt , als der neue Autzenminffter bisher ja Bot -

Es wird später Zeit sein , sich mit Einzelheiten der Per¬
sonalveränderungen noch eingehender zu befassen , zumal auch
die Bekanntgabe der Neubesetzung der freigewordenen Bot¬
schafterposten ( zu Rom , Tokio und Wien gesellte sich ja noch
London , das durch die Ernennung des bisherigen Bot¬
schafters von Ribbentrop zum Außenminister frei
wird ) erst später erfolgen kann . Fassen wir alle die personellen
und organisatorischen Maßnahmen zusammen — , sie müssen un¬
bedingt als Einheit betrachtet werden — , so ergibt sich : Kräfte
sind zusammengefaßt , Bereiche sind vereinheitlicht , junges
Blut ist neu zu geführt worden . Alles das entspricht
den nationalsozialistischen Grundsätzen , kennt doch der
Nationalsozialismus als jugendstarke Bewegung keinen Still¬
stand . Stets hat er vielmehr dafür gesorgt , daß die Blut -

Wehrmachtsamt wird Oberkommando
der Wehrmacht

und ist dem Führer als dessen militärischer Stab persönlich
unterstellt .

Berlin , 4 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat
folgenden Erlaß über die Führung der Wehrmacht
hrrausgegebrn :

„ Die Befehlsgewalt über die gesamte Wehrmacht
übe ich von jetzt an unmittelbar persönlich
aus .

Das bisherige Wehrmachtsamt im Reichskriegs¬
ministerium tritt mit feinen Aufgaben als „ Oberkom¬
mando der Wehrmacht " und als mein mili¬
tärischer Stab unmittelbar unter meinen Befehl .

An der Spitze des Stabes des Oberkommandos der Wehr¬
macht steht der bisherige Ehef des Wehrmachtsamtes als

„ Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
" .

Er ist im Range den Reichsministern gleich¬
gestellt .

Das Oberkommando der Wehrmacht nimmt zugleich die
Geschäfte des Reichskriegsministeriums wahr , der Chef des
Oberlommandos der Wehrmacht übt in meinem Auftrage die
bisher dem Rcichstriegsminister zustehenden Befugnisse aus .

Dein Oberkommando der Wehrmacht obliegt im Friede «
nach meinen Weisungen die einheitliche Vorberei¬
tung der Reichsverteidigung auf allen Gebieten .

Berlin , den 4 . Februar 1938 .

Der Führer und Reichskanzler

gez . : Adolf Hitler .

Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei

gez . : Dr . Lammers .

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht

gez . : Keitel ."

schafter in London war . Der „ Daily Telegraph
"

schreibt , daß
Ribbentrop , der hauptsächlichste Ratgeber Adols Hitlers in
außenpolitischen Angelegenheiten , nun auch die politische Ver¬
antwortung für die deutsche Außenpolitik übernehme . Die

„ Time s "
unterstreicht die Tatsache , daß Freiherr o . Neu¬

rath Präsident des Geheimen Kabinettsrates geworden ist .
Einige englische Zeitungen meinen , daß Neuraths Ernennung
der Ernennung V a n s i t t a r t s zum diplomatischen Berater
des englischen Kabinetts gleichkomme .

Die italienische Presse bringt den Maßnahmen des

Führers das größte Verständnis entgegen . Sic be¬
zeichnet entsprechend dem Brauch im eigenen Lande ..den

Wechsel auf den verschiedenen hohen Posten der Reichsregie¬
rung und der Wehrmacht als „ Wechsel der Wache

"
. Die

Nachrichten werden selbstverständlich in größter Aufmachung
wiedcrgegeben . Der „ M c s s a g g e r o "

begrüßt mit besonderer
Wärme die Ernennung Generaloberst Görings zum Eeneral -

seldmarschall . Der Führer habe damit , so sagt das Blatt ,
einen Mann von großer Treue und besonders großer Energie
und Tüchtigkeit belohnt , der seine ganze Kraft für die Größe
Deutschland und den Triumph des Nationalsozialismus ein¬

gesetzt habe . Das Blatt sagt weiter , daß Hitler mit dem
General Keitel einen der aktivsten und intekligentesten
Offiziere an die Spitze der Wehrmacht gestellt habe . Alle
italienischen Blätter heben ausnahmslos

‘
in riesigen Schlag¬

zeilen als wichtigstes Ereignis die Tatsache hervor , daß der

Führer persönlich das Kommando aller bewaffneten Streit¬
kräfte des Reiches übernommen habe .

zufuhr nicht aufhört , daß junge Kräfte nachrücken und stets ist
lein Leitsatz der gewesen , der in den jetzt vorgenommenen Ver¬

änderungen seinen sichtbaren Ausdruck findet : Kraftver -

mehrung durch Konzentration . So dienen alle diese
Maßnahmen zugleich dem Ziel , das der Führer in seinem
Neujahrsaufruf kennzeichnete : Stärkung der Nation

auf allen Gebieten ihres Lebens .

Wenn am Sonntag in 14 Tagen der Reichstag Zu¬
sammentritt , so liegt der Gedanke nahe , daß dort angesichts der

neuen Krüftekonzentration ein Überblick , ein Rechen¬
schaftsbericht über das bisher Geleistete gegeben wird ,
während es abwegig sein würde , diese Einberufung mit außen¬
politischen Vorgängen in Zusammenhang zu bringen :

Generaloberst Göring
zum Generalfeldmarschall ernannt .

Berlin , 4 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat
den Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst
Göring , zum Generalfeldmarschall ernannt .

Generaloberst von Brauchitsch

Oberbefehlshaber des Heeres .

Berlin , 4 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat
General der Artillerie von Brauchitsch , Oberbefehls¬
haber der Gruppe IV , zum Oberbefehlshaber des Heeres
unter gleichzeitiger Beförderung zum Generaloberst er¬
nannt .

General Keitel Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht .

Berlin , 4 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat
den bisherigen Chef des Wehrmachtsamtes , General der
Artillerie Keitel , zum „ Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht " ernannt .

Generalfeldmarschall von Blomberg
und Generaloberst von Fritsch aus gesund¬

heitlichen Gründen aus geschieden .

Berlin , 4 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat
an Generalfeldmarschall von Blomberg folgendes
Schreiben gerichtet :

„ Seit der im Jahre 1936 vollzogenen Wiederherstellung
der vollen deutschen Souveränität in militärischer und
territorialer Hinsicht haben Sie mich öfters gebeten , von
einem Dienste entlastet zu werden , der an Ihre Gesundheit
schwerste Anforderungen stelle .

Ich will nunmehr nach der Vollendung des 5 . Jahres
des Wiederaufbaues unseres Volkes und seiner Wehrmacht
Ihrem abermals vürgetragenen Ansuchen entsprechen .
Mögen Sie durch die vor Ihnen liegende Zeit der Schonung
jene Erholung finde » , aus die Sie mehr als viele andere
Menschen Anspruch erheben können .

Am 30 . Januar 1933 haben Sie , Herr Generalfeld¬
marschall , als erster Offizier des neuen Reiches den Treu¬
eid zur nationalsozialistischen Staats -
f L h r u n g vor mir abgelegt . Fünf Jahre lang haben Sie
ihn unerschütterlich gehalten . I « diesem Zeitraum
vollzog sich die einzigartigste militärische Reorganisation ,
die die deutsche Geschichte kennt .

Mit diesem Werke wird aber auch Ihr Name geschicht¬
lich für alle Zeiten verbunden sei » .

Für mich und für das deutsche Volk versichere ich Ihnen
auch in dieser Stunde erneut den Ausdruck tief¬
bewegter Dankbarkei t ."

An de » aus feiuer Stellung als Oberbefehlshaber des

Heeres scheidenden Generaloberst Freiherr von Fritsch
richtete der Führer und Reichskanzler folgendes Schreiben :

„ Mit Rücksicht auf Ihre angegriffene Gesundheit haben
Sie sich gezwungen gesehen , mich um die Enthebung von
Ihrer Dienststellung zu bitten . Nachdem ein erst kürzlich
stattgehabter Aufenthalt im Süden nicht die erhoffte
Wirkung sand , habe ich mich entschlossen , Ihrem Ersuchen
nunmehr Folge zu geben .

Ich nehme den Anlaß Ihres Scheidens aus der aktiven
Wehrmacht wahr , um in tiefer Dankbarkeit Ihre
hervorragenden Leistungen im Dienste des
Wiederaufbaues des Heeres zu würdigen . Denn mit dieser
Erneuerung und Wiedererstarkung des deutschen Heeres
in der Zett vom März 1935 bis Februar 1938 wird Ihr
Name für immer geschichtlich verbunden sein ."

MMttiiW Wer Mil im tolooö
„ Ein ganz großes historisches Ereignis .

"

Pressestimmen aus Paris , London und Rom .

Del Führer übernimmtden überbesetzt über bie gesamte Wehrmcht
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Reichsminister Freiherr von Neurath
zum Präsidenten ernannt .

Kommandierender General des 4 . Armeekorps zum
Oberbefehlshaber der Gruppe 2 ;

Generale der Artillerie
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Der „ B . B .
"

zur Ernennung Hermann Görings
Febr . Die natürliche Folge der Neuorgani¬

sation der Wehrmacht und der damit verbundenen personellen
Veränderungen wird , so schreibt der „ Völkische Beobachter "

,
eme Neubelebung der deutschen Armee mit

Hee ^ es
^ ^ ^

Mtlg )
™ Abteilungsches im Eeneralstabe des

Generalleutnant
Mi ch elmann , im Oberkommando des Heeres zum
Abteilungsches des Heeres ( P . 41 .

y 6

Es werden versetzt :

Generalleutnante

Botschafter von Ribbentrop
Reichsauhen Minister .

Abberufung der Botschafter in Tokio , Rom , London
und Wien .

de »
5ebr -

<?
" Führer und Reichskanzler hatt *- • y ° nbori von Ribbentrop unterAbb - ru ung aus seinem bisherigen Amt zum Reichs -

« ? er des rlugere « ernannt .
k̂ r^

E' chzeltig hat der Führer und Reichskanzler die Vot -
* ° ° n Hassel in Rom , ° - n Dirks en in Tokio“ I Sm ' " ”

Eiuberusuug d - s Reichstags zum 20 . Februar
.

$
sc„

rIi ”
.’)n4- Der Deutsche Reichstag ist auf Sonn «

den 20 . ^ ebruar , nach Berlin einberufen . Auf derTage ^ rdnung steht : Abgabe einer Erklürung der
Reichsregrerung .

8

^ . ^ ^ ^ Emandeur der 18 . Division , zu den Offizieren
, ur ^ erfugung des Oberbefehlshabers des Heeres
von Viebahn , Kommandeur der 34 . Division , in das
Oberkommando der Wehrmacht ( WA .) ;

I der Oberst

Kuntz e n , des Eeneralstabes , Abteilungsches im Ober -
kommando des Heeres , zu den Offizieren zur Verfügungdes Oberbefehlshabers des Heeres .

Verabschiedungen im Heer :
Aus dem aktiven Wehrdienst scheiden mit dem 28 . Febr .d . I . aus : °

, . Ritter von Leeb , General der Artillerie und Ober¬
befehlshaber der Gruppe 2 unter Verleihung des Charakters
als Generaloberst sowie unter Verleihung des Rechtes zum
Tragen der Uniform des A .-R . 7 ;
. Lutz , General der Panzertruppen und Kommandicren -
öcr General des Kommandos der Panzertruppen unter Ver -
leihung des Rechtes zum Tragen der Uniform des Panzer -
Regiments 1 ;

v

. . von Kleist , General der Kavallerie und Komman -
dierendcr General des 8 . Armeekorps , unter Verleihung des
Rechtes zum Tragen der Uniform des Kavallerie -Reg . 8 ;
_ Freiherr Kretz von K r e s s e n st e i n , General der
Kavallerie und Kommandierender General des 12 Armee -
ko r p s , unter Verleihung des Rechtes zum Tragen der Uni¬
form des Kavallerie -Regiments 6 ;

von Pogre » l , General der Kavallerie und Inspekteur
der Kavallerie ;

Liese , General der Infanterie und Chef des Heeres -
waffenamtes , diese beiden unter Verleihung des Rechtes zum
Tragen ihrer bisherigen Uniform ;

von R i e b e l s ch ü tz, Generalleutnant und Inspekteur
| der Kriegsschule unter Verleihung des Charakters als Eene «
| E ” er Infanterie sowie unter Verleihung des Rechtes zum

Tragen feiner bisherigen Uniform .

Neue Stellen in der Luftwaffe :

Im Rahmen notwendig gewordener Umorganisationen
im Bereich der Luftwaffe werden im Reichsluftfahrt¬
ministerium folgende Stellen neu geschaffen :

1 . Der Chef der Luftwehr ,
2 . der Gencralinspekteur der Luftwaffe .
3 . der Ches des Ministeramtes .

Ferner werden unter Zusammenfassung mehrerer Luft -
kreiskommandos die Luftwaffen - Gru

'
ppen 1 bis 3

gebildet .

Luftwaffengruppe 1 ( Ost ) in Berlin ,
Luftwaffengruppe 2 ( West ) in Braunschweig ,
Luftwaffengruppe 3 ( Süd ) in München .

An der Spitze jeder Gruppe steht ein Kommandierender
General und Befehlshaber der Luftwaffenaruppe .

„Im Zuge dieser Neugliederung stehen folgende personelle
Veränderungen :

Es werden ernannt :

„ Zum Chef der Luftwehr : General der Flakartillerie
Rudel ;

zum Eencraliuspekteur : Generalmajor Kühl unter
gleichzeitiger Beförderung zum Generalleutnant ;

zum Chef des Ministeramtes : Oberst Boden sch atz
unter gleichzeitiger Beförderung zum Generalmajor ;

zum Kommandierenden General und Befehlshaber der
Luftwaffengruppe 1 : General der Flieger Kesselring ;

zum Kommandierenden General und Befehlshaber der
Luftwasfengruppe 2 : Generalleutnant Felmy unter gleich¬
zeitiger Beförderung zum General der Flieger ;

zum Kommandierenden General und Befehlshaber der
Luftwafsengruppe 3 : General der Flieger Sperr le .

Ferner werden mit Wirkung vom 1 . Februar 1938 be¬
fördert :

MM Generalmajor : der Höhere Kommandeur der
Lehrtruppen der Luftwaffe Oberst Förster ;

zum Generalmajor : der Amtschef im Reichsluftfahrt¬
ministerium Oberst Ritter von E r e i m .

Ferner werden ernannt :

der Generalleutnant K l e p k e, Inspekteur der Aufklä -
rungsflieger und des Luftbildwesens , zum General der Luftwafse

dem Geiste der Partei sein , und umgekehrt : Die Par -

rür Arbeit und für die Moral der deutschen
r,m^ r verantwortlich fühlen . Die Ernennung

X Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Hermann Göring ,zum E e n e r a l f e l d m a r s ch a l l wird aus diesem Grunde
m a . len Kreisen der Partei einen besonders b e g e i st e r -

sm ;
1
}«

® ' berhal lfinüen . Auch die Ernennung des treuen
Mitkämpfers des Führers bedeutet eine symbolische Hand -
lung Hermann Goring ist der T y p j e n e s p o l i t i s ch e n
« oidaten , den die nationalsozialistische Ve -
? ° Sun g hervorgebracht und geprägt hat . Nach dem Führerhat sich m ihm die Vermahlung des soldatischenOe i stes der nation a l soz i a li stischen Bewegungmit ihrem politischen Willen am sichÄarsten geäußert . Und da¬
mit die Erkenntnis , daß der Nationalsozialist ebenso Soldat
fein , wie der Soldat zum Nationalsozialisten werden muß ,wenn das große nationalpolitische Ziel erreicht werden soll .

MW
" ' .......

nann ^ rli " ' 4 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat er¬

den General der Infanterie

Prof . Dr . phil . h . c . Dr .- Jng . Becker , Leiter des Prüf¬
wesens des Heereswaffenamts , zum Chef des Heeres -
waffenamts ; von Reichenau , Kommandierender

Gruppe 4bCS
7 ‘ 3Iimce ( orP5 ' 3um Oberbefehlshaber der

die Generalleutnante

von Goß le r , Kommandeur der 19 . Division , zum
Inspekteur der Kavallerie , von Wietersheim
Kommandeur der 29 . Division , zum Kommandierenden
General des Korpskommandos 14 , Schrot h , Komman¬
deur der 1 . Division , zum Kommandierenden General des
12 . Armeekorps , von Schwedler , l^ ef des Heeres -
perfonalamtes , zum Kommandierenden General des
4 - Armeekorps, Ritter v . Schobert , Kommandeur der
33 . Division , zum Kommandierenden General des
7 . Armeekorps , Busch , Kommandeur der 23 . Division ,
zum Kommandierenden General des 8 . Armeekorps ,
von Stülpnagel , Kommandeur der 30 . Division ,
Zum Oberquartiermeister 2 im Generalstabe des Heeres ;

die Generalmajore

Arlra . 4 . Febr . Der Führer hat folgenden Erlaß über

^ ^ Errichtung eines Geheimen Kabinettsrates heraus -

„ 3u meiner Veratung in der Führung der

ne
'
tVsrat

^
ein

' E einen Geheimen Kabi -

Ich ernenne r « m Präsidenten des Geheimen Kabinrtts -
rates den Reichsminister Freiherrn von Neurath .

Ich berufe als Mitglieder in den Geheimen Kabinetts -
dreichsminister des Auswärtigen3 ’ M » m von Ribbentrop , den preußischen Minister¬

präsidenten , Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls -
m »ber

, der Luftwafse , Generalseldmarschall Hermann
w o r r « g ,

den Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
V e b ,

den Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , Dr . Joseph Goebbels ,

den Reichsminister und Chef der Reichskanzlei Dr .
Hans - Hernrrch Lammers ,

den Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst
Walther oon Vrauchitfch ,

den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , General¬
admiral Dr . h . c . Erich Raeder ,

„
des Oberkommandos der Wehrmacht , General

der Artillerie Wilhelm Keitel .

. . . Die laufenden Geschäfte des Geheimen Kabinettsrates
fuhrt der Rerchsm,Nister und Chef der Reichskanzlei .

Berlin , den 4 . Febr . 1938 .

Der Führer und Reichskanzler
gez . : Adolf Hitler .

Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei
gez . : Dr . Lammers ."

Die Entbindung des Freiherrn von Neurath
von seinem Amt als Außenminister .

Berlin , 4 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat den
Reichsminister Freiherrn von Neurath von seinem Amt als
Reichsminister des Auswärtigen entbunden und zugleich be¬
stimmt , daß Freiherr von 9t e u r a t h weiterhin „ Reichs -
m i u ist er " bleibt . Der Führer hat ihn zum Präsidenten des
neugebildeten Geheimen Kabinettsrates ernannt .

Bei dieser Gelegenheit hat der Führer und Reichskanzler
angeordnet , daß auch die übrigen Reichsminister , die kein
Ministerium verwalten und die — nach einer früheren
Übung — zu Reichsministern „ ohne Geschäftsbereich " ernannt
worden sind , in Zukunft unter Fortlassung dieses Zusatzes nur
d,e Bezeichnung „ Reichsminister " führen . Der Zuiatz „ ohne
Geschäftsbereich "

ist nach Ansicht des Führers und
Reichskanzlers unnötig und auch nicht zutreffend . Auch
diese Reichsminister haben als Berater des Führers und
Reichskanzlers innerhalb der Reichsregierung bestimmte
wichtige Aufgaben zu erfüllen , so besonders der Stellvertreter
des Führers , Reichsminister Rudolf Heß .

y ” Reichsminister Freiherrn von Neurath richtete der
Führer folgendes Schreiben :

„ Aus Anlaß der Vollendung des ersten halben Dezenniums
der nationalsozialistischen Staatsführung haben Sie mich
wieder gebeten , in den erhofften Ruhestand versetzt zu werden .
Ich kann mit Rücksicht aus Ihre mir unentbehrlichen Dienste
trotz Würdigung Mres soeben vollendeten 65 . Geburtstages
and 40jährigen Diküstjubiläums dieser Bitte nicht entsprechen .
In den fünf Jahren einer gemeinsamen Zusammenarbeit sind
mir Ihr Rat und Ihre Einsicht unentbehrlich
geworden . Wenn ich Sie daher unter Entbindung von den
laufenden Geschäften des Reichsaußenministeriums zum Präsi¬
denten des Geheime » Kabinettsrates ernenne , so geschieht es ,
um mir auch in Zukunft einen Ratgeber an der höchsten Spitze
des Reiches zu erhalten , der mir in fünf schwersten Jahren in
loyaler Treue zur Seite gestanden war . Ihnen dafür heute
zu danken , ist mir ein tiefstes Herzensbedürfnis ."

Guderian , Kommandeur der 2 . Panzer -Division , zum
Kommandierenden General des Kommandos der Panzer¬
truppen , v . Lewinski , genannt von Manstein , Ober -
quartiermeister I im Generalstabe des Heeres , zum
Kommandeur der 18 . Division , Schmantes , Komman¬
deur der Heeresdienststelle IV , zum Kommandeur der
19 . Division , V e t e I , Kommandeur der 2 . Schützen -
Brigade , zum Kommandeur der 2 . Panzer -Division ,
Bremer , Artillerie -Kommandeur m , zum Komman¬
deur der 34 . Division , Graf von Vrockdorf - Ahle -
f e l d t , Kommandeur des Infanterie -Regiments 8 , zum
Kommandeur der 23 . Division , L e m e l s e n , Komman¬
deur der Kriegsschule Dresden , zum Kommandeur der
29 . Division , Ritter von Speck , Artillerie -Komman¬
deur XVII , zum Kommandeur der 33 . Division ,
von Kortzfleisch , Landwehrkommandeur Alleinstein ,
zum Kommandeur der 1 . Division , von Briesen ,
Kommandeur des Infanterie -Regiments 69 , zum Kom¬
mandeur der 30 . Division , Brand , Kommandeur der
Artillerie - Schule , zum Inspekteur der Kriegsschulen ,
von Arnim , Kommandeur des Jnfanterie - Reg . 68 ,
zum Kommandeur der Heeresdienststelle TV ;

Obersten

Behlendorff , Mteilungschef im Oberkommando des
Heeres , zum Artillerie -Kommandeur 31 , Keitel , Ab -
teilungschef im Generalstab des Heeres , zum Chef des
Heerespersonalamts , W o s ch, beim Stabe des Infanterie -
Regiments 8 , zum Kommandeur dieses Regiments ,
Fischer , beim Stabe des Infanterie -Regiments 69 , zum
Kommandeur dieses Regiments , Schwartz , im Ober¬
kommando des Heeres , zum Abteilungschef im Ober¬
kommando des Heeres ( P . 1 ) , Brabänder , Komman¬
deur des 2 . Bataillons des Infanterie -Regiments 57 ,
zum Kommandeur des Infanterie -Regiments 68 ,
o . Greiffenberg , des Generalstabes an der Wehr -

Reichsminifter Dr . Goebbels führt die neuen Staatssekretäre seines Ministeriums in ihr Amt ein .
Reichsminister Dr . Goebbels verabschiedet im Reichsministerium für Volksausklärunq und Propaganda Reichs -
Minister Funk ( rechts ) , der nach seiner Ernennuna num Reicks - unh vr - « » Hck - n
jekretar aus seinem Mi . . . ,________ ___
Dietrich ( von links ) in ihr Amt ein .
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Sie Btoigoollolioo des WMMWi «
durch den Beauftragten des Bierjahresplanes abgeschlossen .

Reichsminister Funk
übernimmt sein neues Amt .

beim Oberbefehlshaber des Heeres unter Belassung in seiner
bisherigen Dienststellung ;

der Generalmajor Quade an der Luftkriegsakademie
zum Kommandeur der Höheren Lustwaffenschule ;

der Oberst Martini , Mteilungschef im Reichsiuft -

fahrtministerium , ( Generalstab der Luftwaffe ) zum Chef des

Nachrichten -Verbindungs - WefenS ;
her , Oberstleutnant 2 e s ch o n n e k, Mteilungschef im

Eeneralstab der Luftwaffe zum Chef des Führungsstabes im

Generalstab der Luftwaffe ;
der Oberstleutnant Kamm Huber , Mteilungschef im

Generalstab der Luftwaffe , zum Chef des Organisationsstabes
im Generalstab der Luftwaffe ;

der Oberstleutnant Hoffman von Waldau , Mtei¬

lungschef im Generalstab der Luftwaffe , zum Chef des Aus¬

bildungsstabes im Generalstab der Luftwaffe .

Es scheiden aus :

Der General der Flieger W a ch e n f e l d , bisher General
der Luftwaffe beim Oberbefchkshaber des Heeres ;

der General der Flieger Halm , bisher Kommandieren¬
der General und Befehlshaber im Luftkreis 4 ;

der General der Flieger K a u p i s ch, bisher Komman¬
dierender General und Be

'
fchlshaber im Luftkreis 2 ;

der Generalleutnant Wilberg , bisher Kommandeur
der Höheren Luftwaffenschule ;

der Generalleutnant Karlewski , bisher bei den Offi -

zieren z. b . V . des Reichsministers der Luftfahrt ;
der charakterisierte Generalleutnant Ni eh off , bisher

bei den Offizieren z. b . $5 . des Reichsministers der Luftfahrt .

Reichswirtschaftsminister Funk hat die Geschäfte
des Reichs - und preußische » Wirtjchaftsministeriums
übernommen . Die Einführung des neuen Reichs -

wirtschaftsministers durch de » Beauftragten für den
Bierjahresplan , Ministerpräsident Eeneralfeld -

marschall Göring , wird am kommenden
Dienstagmittag erfolgen .

Berlin , 4 . Febr . Auf Grund der Vollmacht , die der
Führer und Reichskanzler dem Beauftragten für den Vier¬
jahresplan , Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring
zur Neuorganisation des Reichs - und preutzischen Wirtschafts -

Ministeriums am 26 . November 1937 gegeben hat , tritt
folgende Neuordnung ein :

Der Geschäftsbereich des Reichs - und preutzischen
Wirtschaftsministeriums wird in fünf Hauptabtei¬
lungen e i n g e t e i l t , zu denen die Zentralabteilung
tritt .

Hauptabteilung I ( Jndustrieabteilung : Deutsche Roh - und
Werkstoffe ) hierzu gehört :

. 1 . Abteilung ( Allgemeine Fragen : Planung ) ,
2 . Abteilung ( Industrielle Fachreferate ) ,

3 . Abteilung ( Chemie ) ,
4 . Abteilung ( Mineralölwirtschaft ) .

Hauptabteilung n ( Bergbau , Eisen , Energiewirtschaft ) ,
hierzu gehört :

1 . Abteilung ( Bergbau ) ,
2 . Abteilung ( Eisen ) ,
3 . Abteilung ( Energie ) .

Hauptabteilung in ( Wirtschaftsordnung , Handel , Hand¬
werk ) , hierzu gehört :

1 . Abteilung ( Wirtschaftsorganisation ) ,
2 . Abteilung (Gewerbepolizei ) .

Hauptabteilung IV ( Geld und Kreditwesen ) .
Hauptabteilung V ( Außenhandel , Devisen , Export ) , hierzu

gehört :
1 . Abteilung ( Länderreferate ) ,
2 . Abteilung ( Devisenbewirtschaftung ) ,
3 . Abteilung ( Export ) .

Dem Reichs - und preutzischen Wirtschaftsministerium werden
ferner unterstellt :

1 . Die Reichsstelle für Wirtschaftsausbau
( Forschung , Planung , Durchführung des Vierjahresplanes ) ,
hierzu gehört : 1 . Abteilung (Forschung und Entwicklung ) ,
2 . Abteilung ( Planung und Durchführung ) .

2 . Die R e»i ch s st e l l e für B o d s n f o r s ch u n g ( Zu -
sammenfaffung der bisherigen geologischen Landesanstalten ) .

3 . Der Reichskommissar für Altmaterial -
verwertung .

Personelle Veränderungen .

In Verfolg dieser Neuorganisation finden folgende
personelle Ernennungen und Veränderungen statt . Es wer¬
den ernannt :

Zum Staatssekretär des Reichs - und preutzischen Wirt¬
schaftsministeriums das Mitglied des Reichsbankdirettoriums
Brinkmann ,

zum Staatssekretär für Sonderausgaben der bisherige
Staatssekretär des Reichs - und preutzischen Wirtschasts -
ministeriums Poss e ,

zum Ministerialdirektor für Sonderausgaben beim
Staatssekretär Posse der bisherige Ministerialdirektor
Sarnow ,

zum Leiter der Hauptabteilung I der Generalmajor der
Luftwaffe Löb ( bisher Chef des Amtes für deutsche Roh -
und Werkstoffe beim Beauftragten für den Vierjahresplan ) ,

zum Leiter der Hauptabteilung II der Generalmajor des
Heeres von Hanneken ( bisher Generalbevollmächtigter
für Eisen - und Stahlbewirtschaftung beim Beauftragten für
den Vierjahresplan ) ,

zum Leiter der Hauptabteilung in der Staatsrat
Schmeer ( bisher Leiter der Zentralstelle für den Vier -
jahresplan in der Deutschen Arbeitsfront ) unter Ernennung
zum Ministerialdirektor ,

zum Leiter der Hauptabteilung IV der Präsident z . P .
Lange ( bisher Abteilungsleiter im Amt für deutsche Roh -
und Werkstoffe ) , unter Ernennung zum Ministerialdirettor ,

zum Leiter der Hau >. . .Steilung V der Major a . D . v o n
Iagwitz ( bisher Leiter der Geschäftsgruppe für Autzen -
handelsgeschäfte heim Beauftragten für den Dierjahresplan ) ,
unter Ernennung zum Ministerialdirektor ,

zum Leiter der Reichsstelle für Wirtschaftsausbau der
Major des Generalstabes Dr .- Jng . Czimatis , zum Präsi¬
denten der Reichsstelle für Bodenforschung ( im Range eines
Staatssekretärs ) , Ingenieur Keppler ( bisher Generalsach¬
verständiger für deutsche Roh - und Werkstoffe beim Beauf¬
tragten für den Vierjahresplan ) .

Ferner werden ernannt :

Zum Ministerialdirettor zur besonderen Verwendung
beim Beauftragten für den Vierjahresplan der Ministerial¬
direktor W o h l t a t , zum Leiter der Abteilung 1 der Haupt¬
abteilung I der Ministerialrat Michel unter Ernennung
zum Ministerialdirigenten ,

zum Leiter der Abteilung 2 der Hauptabteilung I der
Ministerialdirigent R ü l b e r g ,

zum Leiter der Abteilung 3 der Hauptabteilung I der
Ministerialrat M u l e r t unter Ernennung zum Ministerial¬
dirigenten ,

zum Leiter der Abteilung 4 der Hauptabteilung I der
Ministerialdirigent von Heemskerck ( bisher im Amt für
deutsche Roh - und Werkstoffe ) ,

zum Kommiffarischen Leiter der Abteilung 1 der Haupt¬
abteilung n der Bergrat Gabel ( bisher im Amt für
deutsche Roh - und Werkstoffe ) unter Ernennung zum Ministe¬
rialrat ,

zum Leiter der Abteilung 3 der Hauptabteilung II der
Ministerialrat Warncke unter Ernennung zum Ministerial¬
dirigenten ,

zum Kommissarischen Leiter der Abteilung 1 der Haupt¬
abteilung in der Ministerialrat Gottschick unter Ernen¬
nung zum Ministerialdirigenten ,

zum Leiber der Abteilung 2 der Hauptabteilung HI Dr .
Eberhard Köhler , bisher in der Zentralstelle für den Vier -
jahresplan bei der Deutschen Arbeitsfront , unter Ernennung
zum Ministerialrat ,

zum Leiter der Abteilung 3 der Hauptabteilung V der
Ministerialdirigent Spitt « ,

zum Leiter der Abteilung 2 der Hauptabteilung V der
Ministerialrat Landwehr unter Ernennung zum Ministe¬
rialdirigenten ,

zum Leiter der Abteilung .3 der Hauptabteilung V der
Ministerialrat Dr . Schlotterer ( bisher in der Geschäfts¬
gruppe für Außenhandelsgeschäfte beim Beauftragten für den
Vierjahresplan ) , unter Ernennung zum Ministerial¬
dirigenten ,

zum Generalreferenten des Staatssekretärs des Reichs¬
und preutzischen Wirtschastsministeriums der Präsident de .z
Industrie - und Handelskammer für die Niederlausitz Kehrt
( bisher im Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe ) ,

Mm Reichskommissar bei der Berliner Börse der Ministe¬
rialrat Köhler ,

zum Ministerialrat der Oberregierungsrat beim Reichs -
kommiffar für das Kreditwesen W o l f ,

zum Oberregierungsrat der Regierungsrat Martini ,
zum Leiter der Abteilung 1 der Reichsstelle für Wirt¬

schaftsausbau Dr . Krauch ( bisher im Amt für deutsche Roh -
und Werkstofte ) ,

zum Leiter der Abteilung 2 der Reichsstelle für Witt -
schastsausbau der Major Dr .- Jng . Geist ( bisher Amt für
deutsche Roh - und Werkstoffe ) ,

zum Presierefercnten des Reichs - und preußischen Wirt¬
schaftsministers der R̂egierungsrat Rechenberg ( bisher
Referent in der Pressestelle des Beauftragten für den Vier¬
jahresplan ) .
In den einstweiligen Ruhestand werden versetzt :

der Oberbergaintmann Schlattmann und die
Ministerialdirektoren im Reichs - und Preutzischen Witt »
schaftsministerium Wien deck und Pohl .

Vie geistige firoft der Nation soinniein und Wen !
Reichsininister Dr . Goebbels verabschiedet den bisherigen Pressechef Walter Funk .

Einführung von Staatssekretär Dr . Dietrich

und Staatssekretär Hanke .

Berlin , 4 . Febr . Der Reichsminister für Volks¬

aufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , » ahm
am Freitagmittag im Festsaal seines Ministeriums
die feierliche Verabschiedung des bis¬

herige » Staatssekretärs und jetzige »
Reichswirtfchaftsministers Funk und die Ein¬
führung der neuen Staatssekretäre ,
Reichspressechef Dr . Dietrich und Hanke , in An¬
wesenheit der Abteilungsleiter und sämtlicher
Referenten des Ministeriums vor .

Reichsminister Dr . Goebbels richtete an den aus
dem Ministerium scheidenden Reichswirtschaftsminister
Funk herzliche Worte des Abschieds , wobei er der jahre¬
langen vorbildlichen Zusammenarbeit im Propaganda¬
ministerium gedachte . „ Wir nehmen Abschied von einem
Freund

"
, so sagte der Minister , „ von einem Manne , der

allen Mitarbeitern nicht nur in ihrem Dienst , in ihrem
Arbeitseifer und in ihrer Berantwortungsfreudigkeit ein
Vorbild war , sondern der ihnen auch durch seine stete Hilfs¬
bereitschaft in dienstlichen und privaten Dingen und durch
seine Fürsorge für alle besonders nahe ans Herz gewachsen
ist . Ich kann mich nur sehr schwer an den Gedanken ge¬
wöhnen , datz Parteigenosse Funk aus unserem Kreise
geschieden ist , und ich kann ihm im Augenblick nichts
Besseres Mm Abschied mit auf den Weg geben , als den Aus¬
druck der Überzeugung , daß er zu jenen Menschen gehört ,
die für uns kaum zu ersetzen sind . Es ist nun einmal so im
politischen Leben , datz Stellen frei werden und Stellen
wieder neubesetzt werden müssen ; besonders auf dem Ge¬
biete der Politik rufen immer wieder große , wichtige und
verantwortungsvolle Aufgaben nach Persönlichkeiten , die sie
meistern sollen . Gerade in der wirtschaftspolitischen Führung
brauchen wir solche Männer . Es ist eine große Aufgabe , die
unser Parteigenosse Funk am heutigen

'
Tage übernimmt .

Wenn wir uns auch nur schweren Herzens in dieser Stunde
von ihm verabschieden , so erfüllt uns doch alle ein Gefühl des
Stolzes darüber , daß der Mann , der nun die deutsche Wirt¬
schaft führen soll , aus unserem Kreis hervorgegangen ist .

Sie , lieber Parteigenosse Funk , können davon überzeugt
sein , daß unsere herzlichsten und innigsten Wünsche Sie auf
ihrem neuen Wege begleiten . Wir bitten Sie , an die fünf
Jahre gemeinsamer Arbeit ein gutes Andenken mitnehmen
zu wollen , dann werden sie für Sie und für uns alle eine
schöne Erinnerung an eine Zeit gemeinsamen Kampfes und
gemeinsamen Erlebens , aber auch einer gemeinsamen großen
Aufbauarbeit im Dienste unseres Führers und unseres
Volkes bedeuten ."

Mit bewegten Worten nahm dann Reichsminister Funk
Abschied von dem Minister und seinen bisherigen Mit¬
arbeitern . Er gedachte noch einmal der vielen entscheidenden
Stunden , in denen es ihm im Propagandaministerium ver¬
gönnt war , tatkräftig mitzuwirken an der Verwirklichung
der weitschauenden Pläne des Führers . Er erinnerte an den
Augenblick , da er am Nachmittag des 30 . Januar vor fünf

Ein Erinnerungstag .

Am 6 . Februar sind es 50 Jahre her , seitdem der
Reichskanzler Fürst Bismarck im Deutschen Reichstag die be¬
rühmteste Rede hielt , die das Vorkriegsdeutschland jemals er¬
lebte . Di « Jahre 1887/88 waren im gewissen Sinne entschei¬
dungsschwere Jahre , weil die Welt wieder einmal von
Kriegsspannungen erfüllt war . Das Deutsche Reich
und Österreich hatten das Zweikaiser - Bündnis geschlossen , das
in der Welt viel Aufsehen erregt hatte . Bismarck war
zwar aufs äußerste bemüht , mit Rußland in Ftteden und
Eintracht M leben , aber es gab Kriegshetzer genug , und es
bedurfte aller Anstrengungen , um den Frieden M erhalten .
Der alte Fürst , in dessen Händen die Leitung der auswärtigen
Geschäfte oes Deutschen Reiches lag , gab sich dazu jede erdenk -
liche Mühe . Aber die Verdächtigungen ließen nicht nach . In
diesem Augenblick hielt der Fürst jene Rede , die wie ein rei¬
nigendes Gewitter wirtte , und die das gute Gewissen sowie
die Furchtlosigkeit Deutschlands zugleich zum Ausdruck
brachte . Das war die Rede , in der Bismarck sagte :

„ Wir können durch Lieb « und Wohlwollen bestochen wer¬

den — vielleicht zu leicht , aber durch Drohungen ganz gewiß

nicht . WirDeutsche fürchten Gott , und sonst

nichts aus der Welt , und die Gottesfurcht ist es schon ,
die uns den Frieden lieben und pflegen läßt . Wer ihn aber

trotzdem bttcht , der wird sich überzeugen , datz die preußische

Vaterlandsliebe von 1813 heutzutage ein Gemeingut der

.ganzen,deutjchen Nation ist ,

Jahren zum erstenmal als Pressechef der Reichsregierung
dieses Haus betrat , und er fügte hinzu : „ Wenn man zurück¬
denkt , was hier alles in diesen fünf Jahren von Ihnen ,
Parteigenosse Dr . Goebbels , und Ihren Mitarbeitern
geleistet worden ist , dann mutz man zu der Überzeugung kom¬
men : Esist etwas ganz Einzigartiges hier
aufgebaut ward « n .

" Mit Worten des Dankes an den
Führer für das Vertrauen , dos er ihm durch feine ehrenvolle
Ernennung schenke , erklärte Reichsminister Funk , er sei sich
dessen bewußt , datz sein neues Amt ein sehr schweres sei , aber
er sei davon überzeugt , datz er die Aufgaben meistern werde
dank der Erfahrungen , die er im Piopagandaminifterium
habe sammeln können , und vor allem dank des Geistes , den er
aus diesem Hause in sein neues Amt mit herübernehme ; des

Geistes einer idealen Arbeits - und Willens¬
gemeinschaft , ausgerichtet auf eine alles beherrschende
Idee und das eine Ziel,

'
demFiihrerzu diene n ."

Reichsminister Funk schloß mit dem Ausdruck des tiefsten
Dankes an Reichsminister Dr . Goebbels für das uneinge¬
schränkte Vertrauen , das er ihm stets geschenkt habe , und er
verabschiedete sich von Dr . Goebbels mit dem Wunsche :

„ Möge dieses von Ihnen geschaffene Propagandaministerium
des nationalsozialistischen Reiches auch weiterhin erfolgreich
arbeiten für den Führer und das deutsche Volk , für das Ziel ,
das uns der Führer gestellt hat und dem wir alle mit heißem
Herzen und allen unseren Kräften verschworen sind :
Deutschlands Erötze und Macht , Ehre und
F r e i h e i t .

“

Reichsminister Dr . Goebbels wandte sich nun den beiden
neuen Staatssekretären des Ministeriums zu und hieß sie in

herzlichen Worten int Kreise ihrer Mitarbeiter willkommen .

„ Sie , Parteigenosse Hanke
"

, — mit diesen Worten
wandte sich Dr . Goebbels an seinen langjährigen Mitarbeiter
— „ haben sich im Gau Berlin und in unserem Ministerium
von der Pike heraufgearbeitet . Niemand kann darüber ein

besseres Urteil abgeben als ich . Ihre Mitarbeiter und jetzigen
Untergebenen wissen , datz Sie auch in Zukunft als Vorge¬
setzter das bleiben werden , was Sie immer waren , der
Kamerad Ihrer Mitarbeiter .

"

„ Sie , lieber Parteigenosse Dr . Dietrich , sind uns allen
auch kein Unbekannter mehr . Wir kennen uns seit vielen
Jahren gemeinsamer Arbeit , nicht nur als Mitarbeiter des
Führers , sondern als Kameraden und Freunde . Wenn Sic
nun das groß « und komplizierte Gebiet der Pressegestaltung
in eine sichere und feste Hand nehmen , so können Sie davon

überzeugt sein , datz alle Ihre Mitarbeiter Ihnen gern und

willig ihre Arbeitskraft und ihre Disziplin zur Verfügung
stellen werden ."

Reichsminister Dr . Goebbels wies abschließend darauf
hin / daß die Mitarbeiter des Propagandaministeriums
erstens jung und zweitens fast alle aus der Parteiarbeit her -

vorgegangen seien . Der Nationalsozialismus sei in diesem
Hause die Luft zum Leben geworden . Daher freue es ihn
ganz besonders , daß in diesem Kreis zwei neue Staats¬
sekretäre treten , die beide Träger des Goldenen Ehrenzeichens
und aus der Partei hervorgegangen seien .

Reichsminister Dr . Goebbels schloß die feierliche Einfüh¬
rung mit einem Siegheil auf den Führer .

Sturze Umschau .

Der Bundesführer der japanischen nationalen Organisa¬
tion Dai - Nippon Seigi Dan ( Bund der Gerechtigkeit ) , S i z o
Sakai , hat am Donnerstag dem Führer und Reichs¬
kanzler zum Zeichen der Verehrung , die dieser große Bund
dem Führer und Deutschland entgegenbringt , eine alt -
japanische Samurai - Rüstung aus dem 16 . Jahr¬
hundert als Ehrengabe überreicht .

+
12 Altgardisten des Gaues Berlin der

NSDAP , statteten Freitagmittag ihrem Gauleiter Reichs¬
minister Dr . Goebbels einen Besuch im Ministerium ab
und überhrachten ihm im Auftrage der Berliner Ehren¬
zeichenträger ein Photoalbum mit bisher unbekannten Auf¬
nahmen aus der Kampfzeit , die sie in ihrem Kreis « zusam¬
mengetragen hatten . Dr . Goebbels begrüßt « die Altgardisten
und ließ sich von jedem einzelnen über sein Schicksal und seine
persönlichen Verhältnisse berichten . In einer kurzen An¬
sprache gedachte der Minister noch einmal jener Tage , als sie ,
nur rvenige an der Zahl , in vorderster Front im Kampfe um
die Reichshauptstadt standen . Zum Schluß sprach er den
Patteigenossen seinen herzlichen Dank für das Geschenk aus ,
das ihm eine große Freude bereitete .

Der ungarische Reichsverweser Nikolaus von Horthy
ist auf Einladung des polnischen Staatspräsidenten mit
feinem Sohn Stephan Horthy , mit Begleitung und dem
Minister des Äußern von Kanya mittels Sonderzug pro -
grainmätzig am Freitagabend um 10 llhr nach Polen ab -
g « reist .
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Neues Verbrechen der roten Banditen

mit dem Gedanken , das Werk nachträglich doch noch umzu -

Im Kurhaus :

heute in weiten , französischen Krel,en einzusehen begmn durch

das Cowjetbündnis ein schlechtes Geschäft gemacht sondern

auch innenpolitisch mutzte es dafür schwere Lelaitung

auz sich nehmen . Moskaus
' Arni reicht weiter als die Manner

des Quai d '
Orsay sich träumen liegen . Streiks , ^ oLuktton

^
rückgang , Geldentwertung und Teuerung sind die PatiN -

qeschenke, die die Jünger Moskaus dem franzosilchen Volk

lesweiten . Die Kommunisten mobilisieren die Sirage gcge >

Vernunft und Einsicht und die Volksfrontreglerungen , die stch

zur Rücksichtnahme am die Sowjets verpflichtet suhlen , haben

nicht die Kraft , der Wühlarbeit energisch Einhalt zu gebieten .

Wie dreist und unversroren die Sowjetleute sich m die innere

Angelegenheiten des „ befreundeten
" Landes einmichen zeigt

gerade jetzt d e r F a l l Gromows ft . Ein EPU .-Agent ,

um kurz auf die Vorgeschichte des Skandals einzugehen ,

hatte der Moskauer Mordorgani âtion den Gehör,am auf .

gekündigt . Er mußte zuviel und mußte deshalb „ umgelegt

werden .
^

Man fand ihn eines Tages in der Nahe von Lau,anne

erschossen auf . Die Schweizer Polizei verfolgte m Zmammen -

arbeit mit den französischen Behörden die Spur der - ater o

nach Paris . Die Mörder hatten sich fedoch bereits aus dem

Staube gemacht . Nur die Frau des einen , Frau Erosfowski ,

konnte verhaftet werden . Die Botschaft d ° r Sowfetumon

intervenierte bei der französischen Polizei und ließ durch ihre

Handelsvertretung eine lächerlich niedrige Kaution von aO ObO

Franken bereitstellen . Und nun geschah das Seltsame un

Unverständliche : die französische Polizei ließ die Mord¬

verdächtige frei . Und seitdem ist sie verschwunden . Peinlich für

Britischer Frachtdampfer „ Alcire "

„ Erklärung
" von sowjetspanischer Seite

umgehend in Paris verbreitet !

Bilbao , 4 . Febr . Wie gemeldet wird , ist das aus

Glasgow stammende b r i t i s ch e F r a ch t schiff

„ Alcira " heute morgen auf der Hohe von Barce¬

lona von zwei Flugzeugen , die aus Richtung

Barcelona kamen und keinerlei Kenn -

, eich en trugen , versenkt worden . Fischerboote ,

die sich in der Nähe befanden , sollen die 20kopslge Be¬

satzung und einen Kontrollbeamten des Nicht¬

einmischungsausschusses gerettet habe « .

Das sogen . „ V e r t e i di g u n g s m i n i st e r i u in " der

spanischen Bolschewisten hat heute vormittag eine

Erklärunq ausgegeben , in der die Behauptung aufgestellt

wird , daß
' de/britische Frachtdampfer „ Alcira " durch zwei

nationalspanische Flugzeuge versenkt worden sei . Die Ma¬

schinen hätten den Dampfer zweimal überflogen und dabei

insgesamt fünf Bomben abgeworfen .

Der Vorfall soll sich , wie man weiter hört , gegen 7 Uhr

morgens abgespielt haben . Die . Besatzung i,t zur Jett tn

Barcelona noch nicht eingebroffen , während die somfet -

spanische Erklärung bereits um 11 Uhr vormittags m Paris

ausgegeben wurde Die „ Alcira "
hatte nach den bisherigen

Feststellungen keine Funkanlage an Bord gehabt , eme Tat¬

sache , die äutzerst starke Beachtung findet und interessante

Rückschlüsie zulätzt .

Keine Erkennungszeichen !

London , 4 . Febr . In der englischen Admiralität ist am

Freitagnachmittag ein Bericht eingetrossenderdie Versen¬

kung des britischen Frachtdampfers „ Alcira

durch Flugzeuge aus der Höhe von Barcelona bestätigt .

Während nach Berichten aus sowjetspanischer Quelle diege -

rettete Mannschaft trotz der Dunkelheit angeblich deutlich

nationalspanische Abzeichen an den Flügeln der angreifenden

lrluaieuae erkannt haben soll , wird in der in - ontion einge =

^ offenen Mitteilung ausdrücklich betont daß irgmdwelche
Erkennungszeichen , die zur ^ dmtifizlerung

Flugzeuge führen könnten , nicht mitgeteilt worden

sind .

Nationalspanische Empörung über die Untat .

Salamanca , 4 . Febr . An amtlicher spanischer
Stelle herrscht außerordentliche Empörung über den neuen

Bombenangriff auf ein englisches Schiff vor Barcelona u

die Versenkung dieses Schiffes . Man weisi damuf hm , daß

nackt dem Wiedervordringen der nationalen Truppe " , . i

Teruel und dem siegreichen Durchbruch an der Sudftmft m

Barce l ona und VaIencia erneut größte Ent -

Moskauer Hypothek .

Kz . Dem Quai d '
Orsay würde sicher Unrecht geschehen ,

wenn man behaupten wollte , seine Nachkriegspolitik
sei mit Gedankenreichtum und guten Einfällen gesegnet
gewesen . Als sich das zunehmende Erstarken des Deutschen
Reiches auch an der Seine nicht mehr leugnen ließ , und Paris ,
aus seinem schlechten Eewisien heraus , darin eine wachsende

Bedrohung witterte , wußte man im , französischen Außen¬
ministerium keinen besseren Rat , als auf das Vorkriegsrezept
— Bündnis mit Rußland — zurückzugreifen . Daß sich
seit 1914 in Moskau einiges geändert hat , war natürlich auch
in Paris nicht unbekannt geblieben . Aber was bedeutete das

schon , wenn es sich um die „ deutsche Gefahr
"

handelte ! Herriot
besuchte die Sowjetunion und die „ Herren

" vorn Kreml
warteten mit Schaunummern auf , darüber der geschäftige
Bürgermeister von Lyon baß erstaunt war . Vor allem — und

darauf kam es ja an — ,ah er militärische Manöver und

Paraden , Tanks und Flugzeuge die Menge , daß ihm dys
sicherheitshungrige Herz aufging . 3n seiner Begeisterung über
die Kriegstüchtigkeit der Sowjetunion vergaß er hinter die

Kulissen des bolschewistischen Theaters zu schauen . Nach Frank¬
reich zurückgekehrt , trommelte er mit einer Redekanonade die

Stellung sturmreif , beschwichtigte das Mißtrauen , das die

französischen Rechtsparteien , vor allem auch maßgebliche
Militärkreise , dem roten Regime entgegenbrachten . Er fand
in der durch Generationen gepflegten krankhaften Angst vor

Deutschland den besten Bundesgenossen . Märchenerzählungen
über das Ausmaß der deutschen Rüstungen halfen die letzten
Hemmungen überwinden . Das Bündnis Paris — Moskau

wurde Tatsache .
Heute sind wir bereits in der Lage , Äne Zwischen¬

bilanz zu ziehen . Für Paris wenig erfreulich . Abgesehen
von der verhängnisvollen Einbeziehung der Sowjetunion in

die europäische Politik , die in diesem Bündnis verankert
wurde , hat Frankreich als erstes Ergebnis den Wegfall der

Garantie für feine Ostgrenze zu buchen . Deutschland kündigte
das Locarno - Abkommen , das durch den Rusienvertrag eine ein¬

seitige Belastung geworden wäre . Die Bürgschaften Englands
und Italiens erloschen . Belgien löste sich aus der Pariser

Hörigkeit und verkündete seine Neutralitätspolitik , die noch

durch den Genfer Sanktionsparagraphen belastet wurde , der

jedoch , wie die eben beendeten Debatten im Reformausschuß

zeigten , von niemand mehr ernst genommen wird . Die deutsche

Neutralitätserklärung in Brüssel vollendete die Niederlage ,
die Paris in seinem bedenkenlosen Streben nach Erhöhung
seiner Sicherheit erlitt .

Die Verständigung aber , die sich nach der Machtübernahme
durch den Führer zwischen Deutschland und Palen
anbahnte , wurde durch das Russenbündnis begünstigt . Polen ,
als direkter Nachbar der Sowjets , hat eine andere Auffassung
von der bolschewistischen Gefahr und den internationalen

Tendenzen der Moskauer Revolutionszentrale , als die Herren
im Quai d '

Orsay , die sich weit vom Schuß glaubten . Man darf

auch nicht vergessen , daß die polnische Ostgrenze von der Front -

linic gebildet wird , aus der die Kämpfe zwischen den Polen
und der Roten Armee im Stellungskrieg erstarrten . Das fran¬

zösische Bündnis führte zwangsweise zu einer Lockerung des

Verhältnisses Warschau — Paris und zur Besserung der gut¬
nachbarlichen Beziehungen mit Deutschland , ein Vorgang , den

Frankreich durch seinen Vertrag mit Polen zu verhindern

gesucht hatte . Polen war als eine ständige Bedrohung der

deutschen Ostgrenze in den Plan zur Sicherung der fran¬
zösischen Vormachtstellung auf dem Kontinent eingesetzt
worden . Der Sowjetvertrag hatte hier , dem Willen der fran¬
zösischen Politiker entgegen , einen grundlegenden Wandel

geschossen.
Nicht minder einschneidend wirkte sich das Russenbündnis

auf die Staaten der Kleinen Entente aus . Von

seiner Geburtsstunde an lehnte Südslawien eine Zusammen¬
arbeit mit den Sowjets ab . Es nahm nicht einmal die diplo¬

matischen Beziehungen mit Moskau auf . Auch Rumänien ließ

sich lange Zeit , bis es eine Gesandtschaft Beim Kreml ein »

richtete . Doch auch dieser Schritt veranlaßt die Sowjets nicht ,
offiziell auf Beßarabien zu verzichten . Bei derartigen Voraus¬

setzungen mußte das Bündnis Paris — Moskau auch im Rahmen
der Kleinen Entente für die französische Politik negativ aus¬

schlagen . In Belgrad und Bukarest sah man die eigenen Ver¬

träge mit Paris stark entwertet . Eine Neuorientierung , die

zur Aussöhnung zwischen Jugoslawien und Italien , zur

Annäherung Rumäniens an Rom , führte , und zur stetigen

Besserung der Beziehungen zwischen Berlin und Belgrad bei¬

trug war unausbleiblich . Die kleine Entente , ebenfalls als

Ruckenbedrohung des Reiches von Paris begünstigt , hat unter

diesen Umständen für den Quai d '
Orsay an Bedeutung

verloren . _ „ . ,
Aber nicht nur außenpolitisch hat Frankreich , wie man

von den Bolschewisten versenkt .

mutigung herrsche und man dort jetzt alles auf eine Karte

zu setzen beginne .

Schon einmal habe die nationalspanische Regierung die

ganze Welt unter Darlegung durch nicht hinwegzudeutender
Beweise auf den rotspanischen Flugzeugstutzpunkt Murcia

hingewiesen , wo sich hinter der roten , Front notgelandete

nationalspanische Flugzeuge , die wieder instandgesetzt worben

sind , mit nationalen Erkennungszeichen 6ejtnben . Sm vorigen

Jahr seien diese Flugzeuge fast täglich aufgestiegen , um unter

nationalspanischer , Flagge Verbrechen zu begeh «" , die dann

der nationalspanischen Regierung und ihren vtreitkrasten m

der Welt zur Last gelegt werden ; Verbrechen , an denen man

auf nationalspanischer Seite nicht das geringste Interesse

hätte , weil der einzige , der durch derartige Vorsalle geschä¬

digt würde , die Regierung des Generals Franco sei . Das

bessere Verhältnis , das sich langsam zwischen London und

Salamanca angebahnt habe , sei ohne Zweifel sowohl gewissen

Kreisen in London als auch der rotspamschen Regierung em

Dorn im Auge , und so unternehme man neuerdings wiederum

alles , um dieses Verhältnis zu vergiften .

die Pariser Behörden , denn die Schweiz hatte bereits ei »

Auslieferungsgesuch gestellt . Wie sollen sie sich von dem Ver¬

dacht lösen der Sowjetbotschaft bei der Befreiung einer

Mörderin Hilfestellung geleistet zu haben ? Die französische

Rechtspresse ist empört . Sie erinnert an das Schicksal des

Generals von Miller , der , wie sein Vorgänger , spurlos aus

Paris verschwand , ohne daß die französische Polizei den Fall

aufklären konnte . Wir verstehen die Empörung der nationalen

Kreise einem Staat gegenüber , der seine amtliche Vertretung

zur Mörderzentrale herabwürdigt . Aber wir wundern uns

nicht dallber . , .. .
Frankreich hat mit seinem Ru, , enb undn is ganz

Europa eine ungeheure Last aufgebürdet , eine druckende

Hypothek auf die innere Ruhe und Sicherheit
des alten Kontinents eingeschrieben . Es ist dafür

verantwortlich , daß die Sowjets ein Wort im Kreise der

Kulturnationen mitzureden haben . Es hat dem roten llnter -

menschentum , das eben erst wieder im Falle Solonewitsch seine

scheußliche Fratze enthüllte , Tür und Tor geöffnet und ihm die

Möglichkeit geboten , Hand an das Steuer der europäischen

Politik zu legen . Die einsichtigen Kreise in Frankreich leiden

unter dem moralischen Druck , unter den Moskau das fran¬

zösische Volk gesetzt hat . Sie leiden unter dem Angriff auf die

französische Ehre . Aber nicht nur vor Frankreich wird sich die

Außenpolitik der Volksfrontregierungen zu verantworten

haben , sondern vor ganz Europa , das durch die Bündnispolitik

be <s Quai d '
Orsay in eine unglückselige Verkettung mit den

Mächten der Zerstörung geraten ist .

Siebentes Zykluskonrert .

1 . und 9 . Sinfonie von Beethoven .

Als Sinfoniker trat Beethoven erst in seinem

oreißiqsten Lebensjahr auf den Plan . Uns heute , die wir fern

Schaffen von der Gipfelhöhe feiner spateren Entwicklung her

betrachten , erscheint die „ Erste
" noch als em Stuck Eesell -

schaftsmustk des 18 . Jahrhunderts , in dessen letzten Monaten

sie entstand . Für den damaligen Hörer aber , der kaum die

Kühnheiten der späten Haydn -Sinfonien zu fassen gelernt hatte ,

mutz sie überraschend neuartig geklungen haben . Beethoven

ist vor allem die Prägung des Thematischen , wahrend der

äutzere Formguß , die Art der Verarbeitung hier noch vom

Vorbild her übernommen wird . Earl S chu r i ch t betonte am

Freitag diese klassige Formsicherheit des Werkes . Er verzichtete

auf das Verhetzen der Zeitmaße , auf das gewaltsame Heraus¬

bohren der Akzente , das fälschlich für Beethovensche Energie

gehalten wird . Er sparte auch mit dem esprefsivo , nicht zum

Schaden des großflächigen Eesamteindrucks . Um ,o schöner
wirkte es dort , wo es das dynamische Gleichmaß charakteristisch

ablöste , etwa bei den Bläserakkorden im Trio . 3m Kur¬

orchester fand Schuricht willige Vollstrecker des Beethovenschen

Die Neunte " ist ein Vierteljahrhundert spater entstanden

als die erste Sinfonie . Fast ein Menschenalter , und doch keine

lange Zeit , wenn man sie am Abstand zwischen beiden Werken

mißt . Meßbar wird dieser Abstand freilich erst wenn man

auch die Zwischenstufen in die Mesiung einbezieht , etwa d,e

Dritte Fünfte und Siebente . Jede von ihnen stellt ein anderes

Stadium der Entwicklung des Sinfonikers Beethoven dar und

es ist keineswegs gesagt , daß Beethoven m der letzten Sinfonie ,
die ihm zu schreiben vergönnt mar , die endgültige Prägung

feines Stils erreicht zu haben wähnte . Es ist eine Fabel daß

er die Möglichkeiten der reinen Instrumentalmusik für erschöpft

gehalten und deshalb den drei ersten Sätzen das Ehorftnale

angereiht habe . Der Plan , Schillers Ode an die Freude zu
vertonen , hatte ihn schon lange vorher beschäftigt . Andererseits

geht aus den Sinfonieskizzen hervor , daß der vierte « atz

ursprünglich rein instrumental gehalten sein sollte . 3a , Beett

Hoven trug sich trotz des Erfolges der Uraufführung ernstlich

* Ans der Gemäldegalerie . Als Neuerwerbung der

Wiesbadener Gemäldegalerie gelangte eine italienische

Landschaft von Oswald Achenbach aus dem Jahre 1863

zur Aufstellung . Das Bild gibt ein Motiv aus der Um¬

gebung Neapels in der Beleuchtung eines glühenden italie¬

nischen Spätnachmittags wieder ; man sieht über blühende

Gärten und flachgedeckte weiße Häuser hinweg bis an den

abendlichen Horizont , den die dunstige GÄirgskette des

Vesuvs begrenzt . Das Werk zeigt Oswald Achenbach , der sich

hauptsächlich als Schilderer der südlichen Natur einen

Namen gemacht hat , von feiner besten Seite . Der Künstler

war bisher nur durch ein Mondscheinbild vertreten auf dem

seine besonderen Fähigkeiten weniger charakteristisch zum

Ausdruck kamen . Die Neuerwerbung hat neben der kürzlich

vom Bezirksverband Nassau überwiesenen Schlachtenszene

von Louis Kolitz seinen Platz erhalten .

* Das polnische Ballett in Bremen . Das polnische

Ballett das gegenwärtig unter der Schirmherrschaft de -

polnischen Botschafters in Berlin , Joseph Lipski , und des

Reichsministers für Propaganda und Volksaufklarung , Dr .

Goebbels eine Rundreise durch einige größere deutsche

Städte durchführt , gastierte im B r e m e r S t a d 11 h e a t e r

mit außerordentlichem Erfolg . Der Vorstellung wohnten

der polnische Generalkonsul in Hamburg , Wladislaw

Ryszanek , und der Bremer regierende Bürgermeister SA .-

Eruppenfuhrer Böhmcker , bei . Der tnt Dienst des deutsch -

polnischen Kulturaustausches stehende Abend unter Leitung

von Vronislawa Nijinska zeigte vorbildliche tänzerische

Leistungen . Die Tanzfolge umfaßte die Äratauer

Legende "
, das Ldloll - Konzert von Chopin und das „ Lied

der Erde "
. Das ausverkaufte Haus stand ganz im Zeichen

eines großen , beifällig anerkannten Ereignisse » .

arbeiten Aber da es ihm wie « ach seinen eigenen Worten

überliefert wird , norm Anfang so großer Werke graute blieb

dieses Vorhaben ebenso wie die Ausarbeitung einer zehnten

Sin,WwiÄ '
w i » » «« irtto * I «

ieöem Winter einmal gebracht . Man muß aber schon längere

Zeit zurückdenken , um sich , an eine Aufführung von ähnlicher

Keicklossenbeit von ebenso meisterlicher Beherrschtheit zu

erinnern . Der
'
erste Satz hat nicht die packende Unmittelbarkeit

der Fünften , nicht die fessellose Vitalität her Siebenten , m

dramatischer Geste , mit Temperament allem kommt man ihm

nicht bei . Nur dann erschließt sich ferne wahre Große nur dann

wird die kosmische Weite seiner Hintergründe sichtbar . wenn

seine äußere Klanagestali von aller vordergründigen Dramatit

reingefegt wird . Nur dann ordnet sich auch die motivftche

Polyphonie der dichten Partitur zum Zusammenklang . Von

derartigen Gesichtspunkten schien auch « churichts Darstellung

bestimmt zu werden . 3n ähnlicher Ungebrochenheit und

rhythmischer Unerbittlichkeit erstand das « cherzo , von oem sia ;

die spielerische Gelöstheit des Trios um ,o günstiger abhob .

2m Adagio gelang Schuricht weihevolle Sanglichkeit des roett -

atmiqen Themas und seine Variationen , gerade weil er es

nicht Überdehnte , nicht in schöne Einzelheiten zerfallen Uetz

Der vierte endlich wurde wie immer unter seiner Stabführung
- um überwältigenden Bekenntnis . Einige besondere Schönheiten

feien hervorgehoben : die erste instrumentale Durchführung der

Freudenmelodie , die sich derartig organisch vollzog , daß man

die viermalige Wiederholung gar nicht als solche , empfand ,

ferner die Marschvariation und vor allem die großartig aus

dem Wortrhythmus , aus dem Sprachgefühl , heraus gedeutete

Stelle Ihr stürzt nieder , Millionen "
. Diese « teile genügte ,

um zu ermessen , wessen Cäcilienverein und B a ch ch v r

fähig sind ; freilich ist es auch eine der wenigen wirklich „ bant -

baren "
. Doch gab es auch fernerhin noch genügend Anlaß ,

Schurichts chorische Erfahrung am wirkungsvollen „ Nehmen

mancher Schwierigkeit durch den gut vorbereiteten Chor ( Ein¬

studierung August König ) bestätigt zu finden . Für den

dithyrambischen Schlußjubel erscheint der Cäcilienverein leider

heute fast zu klein : außer dem führenden Sopran war da laum

noch etwas zu vernehmen . Besonders schwierig ist auch die Auf¬

gabe des Solistenguartetts , das diesmal mit Clara Ebers ,

Pella Hochreiter , Joseph Witt und Hans Hermann

Staa ^ streich in Kanton ?

London , 4 . Febr . Nach Reutermeldungen aus Hongkong

sind dort bisher noch unbestätigte Gerüchte im Umlauf , denen

zufolge in Kanton ein S taats ft re i ch verübt worden H

der die Loslösung von der Hankau - Regierung

und die Bildung einer unabhängigen Regierung zum Ziele

habe . Man führe diese Entwicklung auf Anhänger des Gene¬

rals Sch an schilang zurück , der im Sommer 1936 gegen

Tschiangkaischek rebelliert habe . Sollte sich dieftr Trennungs¬

plan verwirklichen , so würde das die Zukunft Chinas wesent¬

lich beeinflussen . Ein britischer Damoser berichtet man habe

fünf japanische Kriegsschiffe die Mündung des

Perl - Flusses , der Kanton mit dem Meere oewindet ,

ansteuern sehen .

Die Meldung über einen Staatsstreich in Kanton schei¬

nen sich zu bestätigen . Obwohl die Telephonleftungen

zwischen Hongkong und Kanton seit Donnerstagabend gesperrt

waren , gelang es dem Sonderberichterstatter des DeuWen

Nachrichtenbüro am Freitagmittag , nut dem Deutschen Kon¬

sulat in Kanton fernmündlich tn Verbindung zu treten , wah¬

rend gerade ein sehr schwerer japanischer Fll e aer -

angriff auf Kanton , besonders auf ine Vorstadt Saitschuen ,

erfolgte . Mer Kanton ist , wie bestätigt wurde tatfachlich

Kriegsrecht verhängt worden . Jeglicher Autoverkehr , außer

mit Sonderausweisen , ist unterfaat Fahrzeuge , die dennoch

verkehren , werden überall angehalten und durchsucht . In

der Stadt herrscht Panikstimmung und Sptonen -

furcht .
________

Nissen vorzugsweise lyrisch besetzt war . Die Leistung des

Kurorchesters endlich stand auf einer hohen Stufe

rhythmischer und tonlicher Beherrschtheit . Bei einem derart

anspruchsvollen , besonders für die Blaser anspruchsvollen

Werk sollte es immerhin gestattet fein , norm dritten Satz eine

kleine der Nachprüfung der Jntonatton gewidmete Pause ein -

zuschieben , die sich zweifellos lohnen würde .

Dr . Wolfgang Stephan .
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Samstag/Tonntag , 5 . /G . Februar 1938 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 30 . Seite i

Wiesbadener UadKiditcn .

Spiegel der

Erfolge verpflichten .

Vor Wochenfrist haben wir den fünften Geburtstag des

neuen Reiches feierlich begehen können . In dem letzten
Halbjahrzehnt , das hinter uns liegt , ist auch unsere Stadt
und ihre Bevölkerung herausgeführt worden aus dem

Chaos der Jnflations - und Vefatzungszeit . Wenn es auch
bei uns langsamer gegangen ist als in anderen Teilen des

Reiches , so haben wir doch die Gewißheit , daß das vorsichtig
vorangeführte Aufbauwerk gut untermauert ist . Fünf
Jahre Aufstieg auch in Wiesbaden , das können
wir mit Stolz feststellen und wenn wir vor allem das Gebiet
des Kurwesens und Fremdenverkehrs streifen ,
so deshalb , weil hier bie . Erfolge am deutlichsten jedem
Volksgenossen vor Äugen geführt werden können . Die R e u -

gestaltung des Kurviertels und die festlichen Ver¬

anstaltungen der Mai - und Herb st wochen hätten nicht
den schönen Erfolg zeitigen können , wenn nicht das ganze
Leben des deutschen Volskes in neue Bahnen gelenkt
worden wäre . Jede Fremdenverkehrsarbeit kann heute ziel¬
bewußter und erfolgversprechender geleistet werden als zu
einer Zeit , in der man nicht wußte , was das Morgen
brachte . Wenn wir heute die bauliche Neugestaltung der

Reichshauptstadt nach den Ideen des Führers erleben , die
in ihrer Großzügigkeit und der Kühnheit der Planung
einzigartig zu nennen ist und die ihre Vollendung erst um
die Mitte des Jahrhunderts finden wird , so können wir
daraus erkennen , daß die Arbeit des Dritten Reiches neue

Wege geht , neue Wege auf lange Sicht , wie sie im kleineren

Maßstab auch bei uns eingeschlagen werden . Mit dem Um¬
bau der beiden Kolonnaden nimmt die Umgestaltung des
Kurviertels erst seinen Anfang . Schritt für Schritt wird

weitergegangen werden , die bereits sprichwörtlich gewordene
Schönheit der Weltkurstadt nicht nur zu erhalten ,
sondern immer weiter auszubauen . Fieberhalt wird an diesem
Werk gearbeitet , das , da es dem Nutzen aller Wiesbadener
dient , auch von diesen allen unterstützt und ge¬
fördert werden muß . Dazu wollen wir uns alle ver¬

pflichten , am Beginn des neuen Frcmdenverkehrsjahres

Weltkurstadt .

1938 , das uns alle auf dem Posten finden soll ; denn was
wir für uns und für unser Wiesbaden tun , leisten wir ja
sogleich für unser schönes , deutsches Vaterland .

Betreuung der Kurgäste .

Fremdenführer werden geschult .

Es ist eine Selbstverständlichkeit für eine Kurstadt von
dem Range Wiesbadens , daß alle ihre vielen Gäste , die
Tag für Tag hierherkommen , um Erholung und Gesundung
zu finden , auch vorbildlich betreut werden . Vor allem ist es
Ausgabe der maßgebenden Stellen , dafür zu sorgen , daß
die nur kurzfristig anwesenden Gäste — z. B . die Wochen¬
endbesucher — einen erschöpfenden Einblick in die Schön¬
heiten der Kur - und Wohnstadt gewinnen , denn sie sollen
ja , in ihre Heimat zurückgekehrt , als Werber für Wies¬
baden wirksam sein und sie werden dies umsomehr können ,
wenn sie von Volksgenossen geführt werden , die es ver¬
stehen , den Besuchern unsere Stadt so zu zeigen , wie sie
Natur und Menschenhand geschaffen hat .

Der Wiesbadener Kur - und Verkehrs -
verein geht auch hier neue Wege . Er hat jetzt zur Teil¬
nahme an einem Fremde nführerkursus auf¬
gerufen , in dem den Teilnehmern das Rüstzeug gegeben
werden soll , das ihnen ermöglicht , den Fremden den besten
Eindruck von unserem schönen Wiesbaden zu vermitteln .
Den Fremdenführern wird die verantwortungsvolle Auf¬
gabe zuteil , Mittler zu sein zwischen der Bevölkerung und
dem Kurgast . Sie vertreten Wiesbaden und auf sie kommt
es mit am meisten an , welchen Eindruck der Gast aus
unserer Weltkurstadt mit nach Hause nimmt . Wir hoffen ,
daß es recht viele sein werden , die sich zu diesem praktischen
Dien st am Kurgast und damit an ihrer Vater -

stadt zur Verfügung stellen werden . In Zukunft werden
nur noch solche Fremdenführer vom Verkehrsamt zugelassen
werden , die bestimmten Anforderungen entsprechen , die sie sich
in den Fremdenverkehrskursen erwerben können . Eine dank¬
bare Aufgabe . Frisch ans Werk . W . P .

Oberbürgermeister Dr . Mir endgültig im Amt .

Durch Erlaß des Reichs - und preußischen Ministers des

Innern ist Oberbürgermeister Dr . Mix in seinem Amt als

Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden

endgültig bestätigt .
Der Minister hat damit von der im § 45 der Deutschen

Gemeindeordnung vorgesehenen Ausnahmebestim -

mung , daß die Bestätigung schon vor Ablauf des

ersten Amtsjahres erfolgen kann , Gebrauch gemacht .

Wünsche des scheidenden Standort¬

kommandanten .

Der I . Kommandant des Standortes Mainz -
Wiesbaden der neuen deutschen Wehrmacht bittet
uns aus Anlaß seines Übertrittes zur Kriegsmarine
der Bevölkerung von Mainz und Wiesbaden einen

Scheidegruß zu übermitteln . Wir kommen dieser
Bitte gerne nach . Kapitän zur See ( E )
v . Koppelow schreibt :

„ Ich darf bitten , auch der Bevölkerung in Mainz und
Wiesbaden meinen Scheidegruß zu übermitteln , verbunden
mit herzlichem Danke für das außerordentliche Vertrauen ,
das mir nicht nur von der Partei und all ihren Gliederungen
sowie den Behörden des Staates und der beiden Städte
Mainz und Wiesbaden , sondern auch von allen Kreisen
der Bevölkerung entgegengebracht wurde .

Mein Abschiedswunsch für beide Städte geht besonders
dahin , daß Wehrmacht und Bevölkerung auch weiterhin ein

Herz und eine Seele bleiben — und der weitere Aufbau der

Wehrmacht auch für Mainz und Wiesbaden einen weiteren

Aufstieg in jeder Beziehung bedeuten möge !
Mit stolzer Freude und Genugtuung erfüllt es mich ,

auch meinerseits als I . Kommandant des Standortes Mainz -
Wiesbaden vom 6 . Oktober 1936 bis 31 . Januar 1938 hierzu
ein klein wenig mit beigetragen zu haben !

Der Abschied von der bisherigen liebgewordenen
Arbeitsstätte im goldenen Mainz wird mir dadurch be¬
sonders erleichtert , daß ich als ehemaliger aktiver See¬
offizier und Angehöriger des ehemaligen Kreuzergeschwaders
des Grafen Spee zur alten Stammwaffe , der Marine , zu¬
rückkehre und so erneut Gelegenheit habe , im Geiste eines
Grafen Spee mitzuwirken am Weiteraufbau auch der neuen
Kriegsmarine .

Heil Hitler !
gez . : v . Koppelow ,
Kapitän zur See ( E ) .

"

Soldaten marschieren aus .

Am Samstag und Sonntag findet im Rahmen des
Winterhilfswerkes 1937/38 die vierte Reichsstraßensamm¬
lung statt . Sie wird von den Männern der SA ., ff , des
NSKK . und des NSFK . durchaeführt , die in Seide gewebte
deutsche Soldatenbilder als WHW .-Abzeichen zum Kauf
anbieten werden .

Es war ein glücklicher Gedanke , als Symbol für das

Februar - Abzeichen des WHW . deutsche Soldaten¬
bilder zu wählen . Nicht nur Bilder unseres feldgrauen
Heeres , das durch die Befreiungstat des Führers unsere
Grenzen nach langen , bairgen Jahren der Ohnmacht wieder
schützt , zeigen diese Abzeichen , sondern die reizenden Seiden¬
bildwebereien , von denen es zwölf verschiedene Arten gibt ,
führen bis in die Zeiten mittelalterlicher Landsknechte zu¬
rück . Sie geben auf diese Weise einen historischen Rückblick
über die Entwicklung deutscher Wehrmacht und damit

deutscher Geschichte .
Bei den WHW .- Abzeichen liegt wieder ein hoher

ethischer Wert darin , daß sie nicht nur bedürftigen deutschen
Volksgenossen helfen , sondern auch vielen Hunderten von

schadenden Händen Arbeit , Brot und Lohn geben . Viele

Arbeitsgänge waren erforderlich , bis diese zierlichen An -

steckabzeichen versandbereit vorlagen , die wir jetzt alle mit

Stolz tragen werden .

Preisausschreiben der Kriegsmarine .

Die besten Arbeiten öffentlich ausgestellt .

Von jeher nimmt die deutsche Jugend stärkstes Interesse
an der Seefahrt . Um diesen Gedanken weiter anzuregen , hat
der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine im November 1937

für die Schüler der höheren Schulen ein Preisausschreiben
erlassen . Es waren dabei folgende Aufgaben zu lösen :

Übertragung von Schiffsplänen in ein anderes Maßstabs -

verhältnis , die Anfertigung von Modellen eines schwimm -

fähigen Panzerschiffes oder eines Torpedobootes , und ein

Äufsatz „ Was ist Seegeltung , und warum kann Deutschland
auf Seegeltung nicht verzichten ? "

Die Beteiligung der Schüler an diesem Wettbewerb war

auch im Bezirk des Wehrkreiskommandos XII . sehr rege und

nach einer Vorprüfung der eingereichten Arbeiten , die in
den Schlußwetthewerb eintreten werden , sind die besten
Arbeiten vom 5 . bis 13 . d . M . im Schaufenster des Kur -
und Verkehrsvereins , Wilhelmstraße 54 , ausgestellt , um
allen Volksgenossen zu zeigen , mit welcher Sorgfalt die ge¬
stellten Aufgaben gelöst wurden .

Folgende Arbeiten kommen als die besten zur Aus¬

stellung : Modell Panzerschiff „ Deutschland " :
1 . Obersekundaner Lauter , Kraichgauschule Sinsheim ; 2 . die

Untersekundaner Nickel , Gersing , Sudbrack , Friedrich -

Wilhelm - Eymnasium , Trier ; 3 . die Untersekundaner Gaß -

mus , Sieben , Riibener und von Heimburg , Hermann - Göring -

Schule Mainz ; 4 . Untertertianer Ronseck , Stiftsgymnasium
Andernach . Modell Torpedoboot „ Iltis " : 1 . Unter¬
tertianer Maas , Oberrealschule Heidelberg ; 2 . Dber -

sekundaner Krusius , Oberschule für Jungen Betzdorf/Sieg ;
3 . Unterprimaner Schlickling , Deutsche Oberschule Sulzbach ;
4 . die Unterprimaner Klinkner und Mosmann , Deutsche
Oberschule Sulzbach ; 5 . die Obersekundaner Offer , Dietrich
( Klaus ) , und Dietrich ( Josef ) , Oberschule für Jungen
Mayen .

Das Wetter .

Aufheiternd und besonders nachts kälter als bisher .

Trotzdem der Luftdruck feit vorigem Samstag bei uns
um fast 35 Millimeter gestiegen ist , herrschte auch in der

vergangenen Woche immer noch unbeständiges Wetter .
Nach einer mit wechselnder Bewölkung und Schneefällen
verbundenen Temperaturabnahme am Wochenende trat

Montagnachmittag wieder trübes und milderes Wetter ein ,
dem aber schon am Dienstag wieder Abkühlung folgte .
Dabei war es zunächst vielfach sonnig und trocken , in der

zweiten Wochenhälfte kam es jedoch erneut zu Trübung mit

vereinzelten leichten Regenfällen und am Freitag fliegen
auch die Temperaturen wieder an .

Die Wetterlage wurde durch eine erhebliche Kräftigung
des Azorenhochs bestimmt , doch konnte der von ihm auf das

Festland vorgetriebene Keil hohen Druckes bei fortdauernder
Wirbeltätigkeit über Nordeuropa noch nicht wetterwirksam
werden . Zunächst hatte die Wirbeltätigkeit sich sogar noch

verstärkt , und im Raume zwischen Island und Norwegen

zur Ausbildung von Sturmwirdeln mit Barometerständen
unter 710 Millimeter geführt . Nach kurzer Erwärmung
trat am vorigen Samstag im Bereich der Rückseitenkaltluft
des ersten dieser Sturmwirbel kälteres Schauerwetter ein .
Dabei kam es Sonntagvormittag zu beträchtlichen Schnee¬

fällen , deren Wassergehalt am Südostabhang des Taunus

10 bis 15 Liter auf 1 Quadratmeter betrug . Später stellte

sich Aufheiterung ein , die die Temperaturen durch Aus¬

strahlung in der Nacht zum Montag unter den Gefrierpunkt
sinken ließ . Am Montag brachte dann ein neuer Sturm¬

wirbel trüberes Tauwetter , Dienstagvormittag trat aber

wieder stärkere Bewölkungsabnahme ein und später gingen

auch die Temperaturen bei Zufuhr kälterer Meeresluft zu¬
rück . Von der Wochenmitte an bahnte sich alsdann mit an¬

haltendem und trockenem Luftdruckanstieg auf dem Festland
eine Umgestaltung der Wetterlage an . Die nordeuropäischen
Wirbel verflachten und wurden nordwärts gedrängt , ihre

Randstörungen beeinflußten aber noch weiterhin unsere
Witterung . Die letzten Tage brachten daher wieder meist
trübes Wetter mit einzelnen leichten Niederschlägen und

Freitag fühtte die Zufuhr milderer Meeresluft auch wieder

zu Erwärmung .
Seit Freitag hat sich nun auf dem Festland ein selb¬

ständiges Hochdruckgebiet entwickelt , doch gibt die Zufuhr
von Meeresluft heute , Samstag , immer noch Anlaß zu un -

heständigem Wetter und vielfach starker Nebelbildung . Vor -

aussichtttch wird sich jedoch die absteigende Luftbewegung
des Hochs bald durchsetzen , so daß vermutlich schon am

Sonntag mit stärkerer Äusheiterung gerechnet werden

kann . 2m Zusammenhang mit der Aufheiterung kommt es

wahrscheinlich zu Nachtfrost , während tagsüber die

Temperaturen zunächst nur wenig sinken werden . Mitte
der nächsten Woche wirb eine Störung etwas milderes

Wetter bringen , bei dem Schneefälle eintreten können , und

dem voraussichtlich ein stärkerer Kaltlufteinbruch folgt .
A . S .

Sie suchen eine Ursache

für Ihr blasses Aussehen , für Ihre Appetitlosigkeit ? Bei

vielen Menschen , besonders bei schulpflichtigen Kindern wirkt

sich die sitzende Lebensweise und der Mangel an Bewegung
in frischer Luft ungünstig auf bas Slllgemeinbefinben aus .

Sie fühlen sich abgespannt unb mübe wie nach einer über¬

standenen Krankheit .
In diesen Fällen leistet das blutbildende Kräftigungs¬

mittel Bioferriu vorzügliche Dienste . Vioferrin enthält sämt¬

liche Nährstoffe des Blutes . Es ist in allen Apotheken

erhältlich .
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— Todesfall . Nach kurzem Krankenlager starb Studien¬

rat Profeffor Theodor Mager . Der Verstorbene ist fast

dreißig Jahre an der Oberschule für Jungen am Zietenring ,
davon einige Jahre an der Oberschule an der Oranienstraße

tätig gewesen . 2m April 1909 wurde er von Gummersbach
als Stubienrat an bie Stäbttsche Oberrealschule in Wies¬

baden berufen . Er hatte zunächst Theologie , bann Deutsch¬
wissenschaft und Geschichte studiert . Über den Rahmen der

Schule hinaus galt seine unermüdliche Arbeit der Förderung
der deutschen Kurzschrift , an deren Gestaltung er in be¬

ratenden Ausschüssen mitgewirkt hat . In jüngeren Jahren
war er lange Zeit als Stenograph im Badischen Landtag

tätig gewesen . Seine großen Verdienste auf diesem Gebiete

würdigte die Wiesbadener Ortsgruppe für deutsche Kurz¬

schrift durch seine Ernennung zu ihrem Ehrenvorsitzenden .

Auch bann ruhte hier seine Tätigkeit nicht , als er nach

Erreichung bet Altersgrenze im Herbst 1936 in ben Ruhe -

ftanb getreten war . Alle , bie ben aufrechten , schlichten Mann

kannten , werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Foto -Apparate
aller Marken auch zu
bequemen Monatsrat .

Grosse BurgStrasse

gegenüber der Kurpost

— Wiesbadens nächtliche Himmelsklarheit im Januar .
Die photographische Dauerüberwachung des Nachthimmels
auf Klarheit bei bet Privat - Sternwarte ergab für ben
Januar , daß von 418 erfaßten Nachtstunden 18 % klar waren ,
gegenüber 25 % im Dezember . Völlig klar war keine Nacht .
2 Nächte zeigten Bewölkungen von 1 bis 25 % , 4 eine solche
von 26 bis 50 % , 4 von 51 bis 75 %>, und 3 von 76 bis 99 % .
18 Nächte waren völlig trüb . Von den klaren Nachtstunden
wiesen 42 % schlechte , 54 % mittlere und 4 % gute Durch¬

sichtigkeit der Luft auf .
— Die Sonnenfleckentätigkeit im Januar . Die Sonnen¬

oberfläche zeigte im Januar nach den Beobachtungen der

Wiesbadener Sternwarte an 12 Tagen eine nur unwesent¬
liche Erhöhung der Fleckentätigkeit gegen den Dezember . Die
mittlere Maßzahl ergab sich zu 120 gegen 118 im Vormonat .
Die größte Zahl wurde mit 198 bei vier Gruppen unb 158

Einzelflecken am 16 . gemessen , währenb bie geringste Zahl
mit 76 am 5 . beobachtet wurde . Das in weiten Teilen

Europas am 25 . abends gesehene Nordlicht scheint durch die

elektrischen Eruptionen eines kleineren , aber gut aus¬

gebildeten Fleckes verursacht worben zu sein , ber zu dieser

Zeit der Erde gegenüberstand .
— Bolksgemeinschastsabend . Im festlich mit Fahnen

geschmückten Kasinosaal beging die Fliegergefolgschaft 1/80

am Freitag einen gut vorbereiteten Volksgemeinschafts -

abend , der sehr stark besucht war . Der eigentlichen Pro -

grammsolge ging eine würdige Totenehrung voraus . Eefolg -

schaftsführer Verkmann gab dann einen geschichtlichen
Abriß von der Entwicklung der Fliegergefolgschaft 1/80 seit

ihrem Entstehen im Jahre 1933 . Anschließend skizzierte ber

Rebner bie Aufgaben der Fliegereinheit . Hierauf wurden
die Vorbedingungen zu den einzelnen Prüfungen von
A — c erklärt und die Eltern konnten davon Kenntnis

nehmen , wie ungefährlich bie Ausbilbung , bzw . bas Segel¬

fliegen ist , denn bis zur 6 - Schulung ist noch nie ein Todes¬

fall in ganz Deutschland zu verzeichnen gewesen . Hierauf

begann die bunte Programmfolge , die sehr originell zu -

sammengestellt war , unb einen recht schmissigen Verlauf

nahm . Für Regie unb Text zeichnete habet Kurt Lud¬

wig se n verantwortlich . Ein Heimabend bei den Fliegern

brachte den Anwesenden weitere Aufklärung über den Segel -

flng , ebenso zwei interessante Filme . Der eine stammte
von der Wiesbadener Fliegergefolgschaft und zeigte die

Arbeit auf der Platte und in der Werkstatt . Der zweite

Bildstreifen gab Einblick in das Segelfliegerlager an der
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Kneipp - Pillen

„ .
WiesbadenDiebrilh

bacher Strafe aus ins Auge gefaßt
man nach erfolgter Sperre oes Weg ,

Für das WHW . Der Cäcilienverein führt am

Sonntagabend im „ Kaisersaal
"

zum Besten des Winterhrlfs -

wcrkes das Volksstück „ Rosa von Tannenburg
"

auf .

Aus der Kleintierzucht . Der Kleintierzüchtcrverein hielt

dieser Tage im Vereinslokal „ Nassauer Hof
"

seine Jahres¬

hauptversammlung ab . Vereinsführer Schnell erstattete den

Jahresbericht . Die Kassenverhältnisse sind zufriedenstellend . In

einem Vortrag „ Weshalb Wirtschaftsrassen "
stellte der

Vereinsführer die erfreuliche Tatsache fest , daß im Kleintier -

zuchtvcrcin die Wirtschaftsrassen Aufnahme gefunden haben ,
Klein - Chinchilla wurden als Vereinsrasse bestimmt , außerdem
werden noch Blaue Wiener , Groß -Chinchilla und Angora

gezüchtet . Er hob weiter hervor , daß durch den Reichsnähr -

ihnen . lPvro roipen — K .)

ihnen ordentlich eingekleidet . Vom ersten Tag an wurden

die Jungens zur Reinlichkeit angehalten , sie waschen selber

ihre Strümpfe , schruppen den Dreck aus ihren Jacken und

Hosen und halten untereinander gute Kameradschaft . Wenn

sie vom Sportfest kommen , wo sie Fugball oder Handball

gespielt haben , sehen sie natürlich nicht sonderlich sauber

aus , bringen Beulen und Schrammen mit nach Hause , aber

sie sorgen dann selber für alles weitere . So werden die

Kinder zur Selbstständigkeit erzogen und roenn einer nach

Hause schrieb : „ Es geht hier streng militärisch zu
"

, so hat

auch das seine Richtigkeit .
Auf einer Stube schlafen 8 bis 11 der neun - bis vier¬

zehnjährigen Jungens . Ein Stubenältester sorgt für Ord¬

nung . Zeder Junge hat seinen Spitznamen . Einige unter

ihnen tuen sich auch einmal zusammen und spielen Theater ,
oder es wird gesungen , daß die Wände dröhnen . Dieser

fröhliche Gang lag mir noch lange in den Ohren . Hier

wachsen ganze Menschen heran , die einmal dort , wo sie das

Leben hinstellen wird , ihren Mann stehen werden ; ein

neues Geschlecht , das die Welt mit festen zupackenden

Augen ansieht und dem die Gemeinschaft Selbstverständ¬

lichkeit ist . Ä .

Belebung der Bautätigkeit . Im Aufschwung befindet sich

wieder die Bautätigkeit , die in der letzten Zeit zu einem ge¬

wissen Stillstand gekommen war . Die Freudenbergstrage wird

auch in diesem Jahr wieder als Baugelände bevorzugt werden .

Ebenso machen sich Bauneigungen in der Stielstraße bemerk¬

bar . Verschiedene Bauplätze wurden verkauft , auch liegen schon
einige Vaubescheide vor . Die Bauarbeiten der Frontkampser -

siedlung in der Saarstrage schreiten rüstig vorwärts .

Wiesbaden - Dotzheim .

zugsfähigen Werbungskosten gehören auch Steuern von

Grundvermögen , sowie Hauszinssteuern . Auch ähnliche

öffentliche Abgaben , sowie Versicherungsbeiträge , können

vom steuerbaren Einkommen der betreffenden Gruppe ab¬

gezogen werden . Dagegen sind persönliche Steuern , wie Ein¬

kommen - , Vermögens - und Körperschaftssteuern , unter keinen

Umständen abzugsfähig . — Steuergutscheine sind an sich als

Einkommen zu versteuern , jedoch hat der Steuerpflichtige

ausnahmsweise das Recht , sie im Jahre ihrer Ausgabe nur

mit « inem Fünftel ihres Börsenkurses als Einkommen an -

und erhielt einen Einblick in das größte . Gebirge unseres

Planeten , den Himalaja mit seinen ewigen Schneeaebieten uns

gefürchteten Bergriesen . Die Ersteigung des Siniolchu , bekannt

als schönster Berg der Welt , fesselte stark . Die Rückreise nach

Bombay am Ganges entlang über Benares , Delhi , Simta

machte mit den großen Wundern Indiens einschließlich ferner

religiösen Kulte und berühmten Bauten bekannt .

— Houszinssteucr als Wcrbungskosten . Zu den ab -

. fähigen Werbungskosten gehören auch Steuern von

Kurischen Nehrung . Ein Junggenosse von der Fliegergefolg -

schaft schilderte dann in ungemein plastischer Welse rote er

seine ^ .-Prüfung bestand , und welche Gefühle ihn bei diesem

Sekundenflug bestürmten . Recht humorvoll war der Sketsch

„ Wir alle ziehen an einem Strang
" aufgezogen , bei dem

man die Bühne in ein Segelfliegerlager verwandelt hatte ,

und eine Maschine steigen ließ . Acht luftige Segelflieger

produzierten sich mit Laute und Handharmonika . Fröhlich

wurde mitgesungen und sogar geschunkelt . Das singende

Kochbrunnengeschwader war ganz famos und fand starken

Beifall . In einem Schlußwort sprach Gefolgschaftssuhrer

B e r k m a n n die Hoffnung aus , daß künftig , wenn die

Jungens ihre Eltern um die Erlaubnis , sich der ^ lieger -

gefolgschaft anschlietzen zu dürfen , bitten die Eltern dieser

Bitte entsprechen werden . Der Bannmusikzug des Bannes 80

Wiesbaden bot ein gut ausgewähltes Rahmenprogramm .

— I « der Astronomischen Gesellschaft „ Urania “
sprach

Studienassessor Schmitt , Frankfurt a . SR . , hochmteresiant
über Naturforscher am Hofe des h « Nische »

Landes graf en . Das hessische Landesmuseum in Kasiel

enthält eine außerordentlich wichtige Sammlung astro¬

nomischer Apparate . Landgraf Wilhelm IV ( 1532 1592 ) ,

Sohn Philipps des Großmütigen , Gegner der Astrologie

war nicht nur ein Förderer der Astronomie , sondern selbst

ein erster Forscher und machte Kasiel damals berühmt als

Stätte der Astronomie . Er wollte größere Genauigkeit in

den Berechnungen Herstellen und studierte daher in eigener

Person die Planetentheorie seiner Zeit , die tn Bürbach ,

Regiomontanus , Apian ihre Vertreter batte . Er konstruierte

einen Automat des ptolemäischen Weltsystems , und schätzte

die messende Astronomie , mit der eine neue Pertode aufkam .

Man ging dazu über , neue Beobachtungen anzustellen und

Fixsternörter neu zu studieren . Die Hauptbedeutung der

Kasseler Astronomie bestand in dem berühmten hessischen

Sternkatalog . Ein Quadrant auf dem AzimutalkrelS wurde

gebaut . Man visierte noch über Kimme und Korn , da das

Fernrohr erst später kam . Eingeführt wurde die Uhr als

astronomisches Mittel . 1544 war Tycho . Brahe bei

Wilhelm IV . zu Besuch und wurde von ihm stark angeregt .

Wilhelms Gehilfe Bürgt , eigentlich Hofuhrmacher , war her¬

vorragend in mathematischen Leistungen ( Dezimalbruch¬

entwicklung und Logarithmenentwicklung ) . Burgi stellte eine

Antilogarithmentafel her . Beobachtet wurde in den Altanen

des Landgrafenschlosses . Hier befand sich . sozusagen die erste

Sternwarte in Deutschland , bzw . Mitteleuropa . Unter

Wilhelms Nachfolger Carl und Friedrich ging tn Kasiel

die erste Naturforschung zurück . Carl baute drei Stern¬

watten . Unter ihm lebte der berühmte Erfinder Papin .

In der Aussprache wies Dr . Kaiser u . a . aus einen früheren

astronomischen Instrumentenbau hin ( Manischer Hof ) . Bie

Zuhörer folgten mit höchstem Interesse den wertvollen Aus¬

führungen .

_ Der Deutsche und Österreichische Alpenverein kann den

ant Freitag im Saal des Museums stattgefundenen Lichtbilder -

vortrag , den Sektionsführer Claas leitete , als einen Höhe¬

punkt seiner Veranstaltungen buchen , was um so erfreulicher

ist , als der Abend dem WHW . gewidmet war Ludwig

Schmaderer , München , sprach an Hand vorzüglichen Bild¬

materials übet den Himalaja und Indien , und mußte feine

Erlebnisse den zahlreichen Zuhörern recht anschaulich darzu -

legen . Man lernte große Teile Indiens von Ceylon über

Kalkutta bis zu Darjeeling im Fürstentum Sikkim kennen .

Sette 6 . Nr . 30 .

erleben Wiesbaden .

Als vor einigen Wochen Schnee lag , machten sich die

Jungens auf mit den Kindergärtnerinnen , von denen lebe

etwa 35 Knaben betreut , und wanderten zum Kellerskopf ,

nahmen dott die Tagesverpflegung ein und veranstalteten

eine Schneeballschlacht . Sie besichtigten die Sehenswürdig¬

keiten der Stadt , Kurhaus und Wandelhalle machten auf ihnen

großen Eindruck , sie kletterten auf den Neroberg und einer

der Jungens erzählte mir , daß sich der Räuber Leichtweiß

durch einen Schacht mit feinen Komplizen durch den Ge -

wehrlauf verständigt hätte .

Trotz des eben schlechten Wetters haben die Jungen

kein Heimweh und sind durch die Bank durch gesund . Die

Kreisamtsleitung der NSV . hat einen großen Teil von

Am Montag , den 7 . Februar , 20 .30 Uhr , Vertrauensrat¬

schulung im Rest . „ Holl
"

, Värenstraße . Sämtliche Vetriebs -

führer und Vertrauensmänner sind zur Teilnahme verpflichtet .

Frauenamt der DAF .

Am Mittwoch , den 9 . Februar , 20 .15 Uhr , findet im Haus der

Arbeit , Wellritzstraße 49 , eine Veranstaltung des Frauenamtes
in Verbindung mit der Fachgruppe Hausgehilfen statt . Zur

Teilnahme werden hiermit alle erwerbstätigen Frauen und

Mädchen eingeladen .

Schnakenvertilgung . Hier sind seit einigen Tagen die

Schnakenvertilgungsmänner eifrig am Werk , um in den

Kellern der einzelnen Häuser und an sonstigen Schlupfwinkeln
der sommerlichen Plagegeister mittels einer Spritzlosung die

Vernichtungsaktion durchzuführen . Es liegt tm allseitigen

Interesse , den städtischen Beauftragten den Zutritt zu den

Kellerräumen bereitwilligst zu ermöglichen , wenn ein durch¬

greifender Erfolg der eingeleiteten Maßnahme erwartet
"
werden soll . v

Tot ausgefunden . Am Freitag wurde tm Walde zwilchen

Frauenstein und Eeorgenborn in einem Personenauto eine

männliche Leiche ausgefunden . Es soll sich um einen jungen
Mann aus Dotzheim handeln , der den Freitod suchte und fand .

Wiesbaden > Sonnenberg .

Es schmek

tunerlich froh werden . Es ist ein grauer Tag . Draußen

gehen unaufhörlich feine Sprühregen nieder , und die Hohen
des Taunus dampfen von Nebel , so daß sie nur in ihren

Umrissen zu erkennen find . Und doch ist es hier hell , als

seien zweihundert Lichter hier angezündet .
Wir sind mitten in den Tageslauf hinemgeplatzt , der

sich folgendermaßen vollzieht : Um 8 Uhr ftebe « bte Sungens

auf dann trinken sie Kaffee . Im Anschluß an das Frühstück

setzen sie ihre Schlafräume instand , in denen die Schuhe in

Reih und Glied an der Wand stehen , die Kleider an den

Haken hängen und die Koffer in besonderen Schränken unter »

gebracht sind . Bei schönem Wetter wird dann ein Spazier¬

gang gemackt . Vielleicht bekommt auch der älteste Junge

eine Uhr mit , und sie ziehen allein in den nahen Wald ,
teilen sich in zwei Gruppen und machen ein Geländespiel .

Nach dem Esien , das um 11 Uhr eingenommen wird , haben

sie bis 3 Uhr Bettruhe . Anschließend an das Vesper werden

nun an einem Tag wie diesem Spiele ausgeteilt , Halma ,
Mühle und Dame , ein Buch , Kegelspiel ober Quartett . Um

7 Uhr wird bas Abendessen eingenommen . Eine stunde

später gehen die Lichter in den Schlafräumen an , um um

% 9 Uhr zu verlöschen .

Panoramastraße . Von der höhergelegenen Panoramastraße
konnten seither die Abwässer nicht ordnungsmäßig abgeleitet
werden . Zu diesem Zweck wurde vor kurzem die Verlegung

eines Verbindungskanals in den Zugangsweg von der Schwal -
- - • ~ -

_
"
ut . Seit einigen Tagen ist

11UUJ --- ---- ieges für jeden Verkehr mit

den Ausschachtungs - und SBerlegungsarbeiten beschäftigt , |o daß

auch hier in Kürze ein Mißstand , der sich in den Sommer¬

monaten bemerkbar machte , behoben wird .

Gestohlen — gefunden . Ein älteres Damenfahrrad

wurde gestern in der Bahnhofstraße gestohlen . Das Rad hat

schwarzen Rahmen und gelbe Felgen . Die Kriminalpolizei
nimmt Meldungen entgegen , die auf Wunsch vertraulich be¬

handelt werden . Ein herrenloses Fahrrad , welches längere

Zeit in der Mainzer Straße gestanden hat , wurde auf der

Polizei abgeliefert , die es sicherstellte . Es ist ein „ Presto -

rad "
, mit Gepäckhalter und elektrischer Beleuchtung .

Berkehrsunfall . In den gestrigen Vormittagsstunden

lief in der Hindenburgallee ein kleiner Junge , der vor einem

Hunde flüchtete , gegen einen nach Wiesbaden fahrenden

Personenkraftwagen . Das Kind erlitt Verletzungen und

wurde ins Krankenhaus gebracht . — In der Kasteler Straße

stießen zwischen Biebrich - Ost und Mainz -Amöneburg zwei

Personenkraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden

stark beschädigt .

Wiesbaden - Schierstem .

^ Deutfdie flrbeltsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude7,MslM
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 5to 41,
Sprechstunden des Krelsobmanne : Dienstags u. Freitag » v. 16-18 Uhr

Duisburger Jungens
In der Jugendherberge zu Gast .

Eben lag noch die weitläufige Jugendherberge am

äußersten Rande der Stadt , hart vor den ersten Ausläufern

des Taunus , still da , da beginnt es über die Fluren und

Treppen zu trappeln . Im Nu ist der helle lichte Tagesraum
mit Jungens gefüllt , ein herzhafter Spruch , ein hundert¬

faches : „ Ran,
" und sie sitzen da , während der Atteste ihnen

aus der großen weißen Kanne dampfenden Kaffee in die

Tassen schüttet , mucksmäuschenstill . Sieht man die Reihen

der blanken , ausgeruhten Gesichter entlang unb erinnert man

sich flüchtig des Eindrucks , den diese Kinder boten , als sie

ungefähr vor einem Monat hier ankamen , so muß man

Amt für Berufserziehung und Betriebsführung .

Ubungsstätte des Berufserziehungswerkes Wiesbaden .

Im Monat Februar beginnen folgende neue Lehr¬

gemeinschaften : ......
Donnerstags , ab 17 . Februar : Kurzschrift 1 für Anfänger ,

Dienstags , ab 22 . Februar : Maschinenschreiben I für Anfänger ,

Mitte Februar , jeweils Montags : Plakatschrift I f . Anfänger ,

Mitte Februar , jeweils Freitags : Englisch I für Anfänger ,

Ende Februar , jeweils Samstags : „ Refa “ -Lehrgang ( Arbeits -

zeitjtudien . ) . . . .
Anmeldungen für diese Lehrgemeinschaften sind urn -

gehend an die DAF .- Ubunasstätte , Wiesbaden , Wellrttz -

straße 49 , zu richten . Sprechstunden und Auskunft von 16 bis

19 Uhr , außer Mittwochs unb Samstags .

Ortswaltung W . - Südend .

Am Montag , den 7 . Februar , 20 .30 Uhr , Amtswalter -Appell

tm Sonderzimmer der Hauptbahnhofsgaststätte . Restloses Er¬

scheinen aller Amtswalter ist Pflicht .

Ortswaltung W . - West .

Am Montag , den 7 . Februar , 20 .30 Uhr , Amtswalter -Appell

im Rest . „ Westendhof
"

. Sämtliche DAF .- Walter und KDF .-

Warte nehmen hieran teil .

Fachgruppe : Gaststätten - u . Beherbergungsgewerbe .

Am Montag , den 7 . Febr ., 15 .30 Uhr Vertrauensratschuluna im

Rest . „ Holl "
, Bärenstraße . Alle Betriebsführer und Ver¬

trauensmänner nehmen hieran teil .

Reichsbetriebsgemeinschaft : „ Der Deutsche Handel " .

zusetzen .
Verkehrsunfälle . Am Freitag , gegen 13 .20 Uhr ,

stießen an der Ecke Kirchgasse und Mauritiusstraße ein

Motorrad und Fahrrad zusammen . Das Fahrrad wurde

leicht beschädigt . Der Radfahrer zog sich leichte Verletzungen

zu — Gegen 11 Uhr des gleichen Tages ereignete sich Ecke

Kaiser - Wilhelm - Ring und Viktoriastraße em Zusammenstoß

zwischen einem Personenkraftwagen und einem Fahrrad .

Der Radfahrer zog sich dabei leichte Verletzungen tm Gesicht

zu . Das Fahrrad wurde beschädigt .

— Vom Dach gestürzt . Bei , Ausbesserungsarbeiten ,
an

einem Hause der Mainzer Straße stürzte ein Ißjahriger

Spenglerlehrling von dem etwa 5 Meter über dem Boden

gelegenen Dach . Der junge Mann zog sich Gesätzverletzungen

unb einen Fußknöchelbruch zu . Man brachte ihn ins Stabt .

Krankenhaus .
— Hohes Alter . In voller Rüstigkeit begeht am Samstag

Frau Wwe . Marie Gärtner , Kreidelstift , Walkmuhlstr . 51 ,

ihren 85 . Geburtstag .
— Nasiauischer Kunstverein Die gegenwärtig in den

Räumen des Nassauischen Landesmuseums gezeigte Aus¬

stellung des Gemeinschaftswerks „ Kunst und Künstler ,
Kreis Kreuznach 1937 , ist bis einschließlich Sonntag , den

6 . Febr ., geöffnet .

77us dem Vereinsleben .

* Auf der Jahreshauptversammlung des Wies¬

badener Mandolinen - Orchesters „ Taunus -

freunde 19 21 “ erstattete Vereinsleiter Ed . Schweitzer

den Jahresbericht , welcher bewies , daß auch im verflossenen

Jahre das Orchester unter der Leitung seines bewahrten

Dirigenten , Kammermusiker Ed . Turba , schone Erfolge zu

verzeichnen hatte . Der Kassierer Fritz Beilstem verlas den

Kassenbericht , auch dieser zeigte ein schönes Ergebnis , sie

Kassenrevisoren H . Mummer unb H . Braun beantragten

Entlastung . Vereinsleiter Ed . Schweitzer wurde einstimmig

wiedergewählt , er berief folgende Herren in den Vorstand .

Stellv . Vereinsleiter B . Köhler , Schriftführer H Mummer ,

1 . Kassierer F . Beilstein , 2 . Kassierer E . Rappenecker , Noten¬

wart Theo Sand . Die Ausgestaltung des Volksmusikfestes

am 14 . und 15 . Mai 1938 wurde von der Reichsmusikkammer

dem Vereinsleiter Schweitzer übertragen .

Gegen Verstopfung
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sianb finanzielle Unterstützungen durch Zuschüsse zu Stall - .
Nell - und Umbauten und Beschaffung von Rammlern geleistet

werden . Die diesjährige Lokalschau wurde festgelegt , und wird

getrennt ( Geflügel und Kanichen ) durchgeführt .

Wiesbaden - DierstadL .

Zu Grabe getragen wurden unter starker Beteiligung ein¬

heimischer und auswärtiger Traucrgäste die verstorbenen
Arbeitsveteranen Karl Damm und Heinrich Roth . Der
Vereinsleiter des MGV . „ Frohsinn

"
würdigte die Verdienste

des ersteren um das deutsche Lied und legte einen Kranz am
Grabe nieder . Der aktive Chor des MEV . „ Frohsinn

" und das

Musikkorps des 2R . 87 umrahmten die Trauerfeier mit

Gesangs - und Musikvorträgen . Der Kyfshäuserbund schoß drei

Ehrensalven und ließ ebenfalls einen Kranz niederlegen . —

Dem Maurermeister Heinrich Roth gaben die Angehörigen

Wiesbadener Tagblatt

des Löschzuges Bierstadt und die Sänger des MGV . 1883 und

zahlreiche Trauergäste das letzte Geleit . Die Sänger des

genannten Vereins und die Kapelle des JR . 87 umrahmten
auch hier die Feier . Hauptbrandmeister Sternberger und
Vereinsleiter Hofmann legten Kränze nieder . Die Einsegung
und die Grabpredigten hatte in beiden Fällen der Ortsgeist¬
liche , Pfarrer Steubing .

Straßenbenennungen . Der Polizeipräsident gibt be¬
kannt : Mit Zustimmung des Herrn Oberbürgermeisters wer¬
den die Straßen der Siedlung auf dem Gelände südlich der

Vordergasse und westlich der Feldstraße in W .- Bierstadt wie

folgt benannt : Delkenheimer Straße , Maffenheimer Straße ,
Auringer Straße und Zwergweg .

Unfall . Auf dem Bürgersteig der Vordergasse kam die

19jährige M . L . von hier , als sie sich zur Arbeitsstätte be¬

geben wollte , zum Fallen und trug eine schwere Kniegelenk¬
verletzung davon . Die Verunglückte mußte Aufnahme in
einem Wiesbadener Krankenhaus finden .

— . . .
Aus Don imül ^ romnz . —

Taunus und Main .

= Idstein , 4 . Febr . Der von der N S . - F r a u e n s ch a f t

und dem Deutschen Frauen werk Idstein am 1 . Februar
veranstaltete Kameradschaftsabend im Hotel „ Lamm " nahm
bei gutem Besuch einen schönen Verlauf . Ortsfrauenschasts -
leiterin Mauß begrüßte die Erschienenen , darunter auch die

Kreisfrauenschaftsleiterin Wolfs ( Bad Schmalbach ) . Ein

schönes Programm hielt die Teilnehmer in echter Volks¬

gemeinschaft noch lange zusammen . Zum Schluß wies die

Kreisabteilungsleiterin auf den hier am 7 . Februar begin¬
nenden Kursus des Reichsmütterdienstes „ Erziehen
und Basteln

"
hin .

Mus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 4 . Febr . Durch Fallen von einem

Strohwagen zog sich der Fuhrmann einer hiesigen Groß¬
gärtnerei eincn

"
Armbruch §u . ,

) ( Eltville , 4 . Febr . Im Deutschen Volksbildungswerk

sprach am Freitag Pitt Klein ( Sulzbach ) über das eigene
Erlebnis der Eroßkämpfe des Zeppelinluftschiffes über Lon¬
don und England . — In der kommenden Woche müßen die

Schulneulinge für die Volksschule angemeldet werden ,
und zwar in der Eutenbergschule am Montag die Kinder ,
deren Namen mit den Buchstaben A bis H , am Dienstag
die mit J bis Q und am Mittwoch mit K bis Z beginnen .
Die Anmeldezeit ist jeweils von 14 bis 16 Uhr .

— Kiedrich , 4 . Febr . Unter Leitung des Obst - und

Weinbaudirektors Schilling - Geisenheim sand am Donners¬

tagnachmittag ein Lehrgang mit praktischen Aussührungen
in der Obstbaumpflege statt . Hieran schloß sich abends ein

Vortrag über den Stand der Obstbaumpslege in Kiedrich an .
Der Anbau von Obst hat in der Kiedricher Gemarkung
einen sehr erfreulichen Aufschwung genommen . Es gilt nun

auch , die Obstbäume zu pflegen und eine wirksame Schäd¬
lingsbekämpfung durchzuführen . Einige Schmalfilme gaben
ein klares Bild über die Notwendigkeit der Düngung der

Obstbäume und der praktischen Anwendung der Dünge¬
mittel . Zum Schluß dankte Bürgermeister Kilian Direktor

Schilling für seine ausgezeichneten Ausführungen und
wies darauf hin , daß ein guter Obstbau mithelfe , den

zweiten Vierjahresplan zu erfüllen .

) ( Hallgarte « , 4 . Febr . Frau Elisabeth Nebel geb .

Herke , Wwe . , feierte im Kreise von 6 Kindern , 17 Enkel¬

kindern und 8 Urenkeln ihren 92 . Geburtstag .

) ( Winkel , 4 . Febr . Am 8 . Februar wird Johann
Vornweg in Rüstigkeit 80 Jahre alt .

m Geisenheim , 4 . Febr . Der Kleintierzucht -

ve r ein Mittel rh e in gau , der seinen Sitz in Geisen¬

heim hat . besteht seit 30 Jahren . Aus diesem Anlaß findet
im November eine Jubiläums - Geflügelschau und Kaninchen¬
schau statt . Die Generalversammlung unter dem Vorsitz von

Vereinsführer Göbel gab einen Einblick in die umfang¬
reiche und erfolgreiche Arbeit des Vereins . Die Mitglieder
besitzen einen Stamm von 483 Hühnern , 82 Tauben und

36 Kaninchen . Der Verein besitzt zwei Futterverteilungs¬
stellen ( in Geisenheim und Johannisberg ) . Franz Engel¬
mann wurde zum neuen Vereinssührer bestellt .

m Johannisberg , 4 . Jan . Der Kerwe - und Karnevals -

verein „ Lustige Brüder " in Johannisberg blickt auf ein

LSjähriges Bestehen zurück . Das Jubiläum wird an

Pfingsten im Rahmen eines fröhlichen Burgfestes auf Burg
Schwarzenstein gefeiert .

— Eibingen , 4 . Febr . Die Eheleute Weingutsbesitzer
Michael Schäfer und Frau , geb . Riedel , feiern am 7 . Febr .
ihr goldenes Ehejubiläum . Er zählt 75 , die Ehefrau 74 Jahre
und beide gehen noch täglich von früh bis spät in ihr Wein¬

gut zur Arbeit .
) ( Atzmannshausen , 3 . Febr . Das Reichs - Feuerwehr -

Ehrenzeichen erhielten Löschmeister Fritz Bauer und Ober¬

feuerwehrmann Willi Winzig .

) ( Lorch , 3 . Febr . Die Eheleute Wilhelm Zell konnten
das Fest der silbernen Hochzeit feiern .

Rhein , Nahe und Mosel .

Wenn man die Bettmatratze als Sparkasse benutzt .
= Trier , 3 . Febr . Zu den Unbelehrbaren , die für ihr

gespartes Geld ein Versteck im Hause sicherer halten als die
Sparkaste , gehört auch ein älterer Mann aus Trier , dem
nun eine recht heilsame Lektion erteilt wurde . Er hatte
für seine Ersparnisie in Höhe von 1000 RM . ausgerechnet
die Bettmatratze als Depot auserwählt . Eines Tages fand
eine Hausangestellte beim Bettenauslegen die 1000 RM .
und konnte der Versuchung nicht widerstehen , sich 360 RM .
davon anzueignen . Der Besitzer merkte allerdings bald den
Diebstahl und benachrichtigte die Kriminalpolizei , die sehr
bald die Diebin ermittelt hatte . Dem Bestohlenen konnte
ein Teil des Geldes wieder zurückgegcben werden ; den
anderen Teil hatte das Mädchen bereits verausgabt .

Mainz und Umgebung .

Erste Damensitzung des MCB .

.= Mainz , 4 . Febr . Erwartungsfreudig strömten am
Freitagabend die Narrhallesen und Närrinnen zur ersten
Damensitzung des MEV . in die Narrhalla . Wieder bot sich
das nun schon zur Gewohnheit gewordene Bild eines bis auf
i« n letzten Platz ausverkauften Hauses , und wieder herrschte
eure Stimmung , die die Herzen in den närrischen Rausch der
Fr « rde hineintrug . Es war ja Damensitzung , in der Narr¬

hallesen und Närrinnen gemeinsam dem Wort aus der
Präsidentenansprache huldigen konnten : „ Gepriesen sei der
Narrheit Tugend , gepriesen Frohsinn und Humor .

" Wieder
schlug das Eröffnungsspiel mit seinem herrlichen Schluß¬
bild sowie der stürmisch gefeierte Einzug des Prinzenpaares
mit seinem Gefolge die Tausende in seinen Bann . Mit
militärischem Schneid eröffnete Seppel Elückert sein
100 . Protokoll . Selbstverständlich widmete er den Frauen
darin ein ganz besonderes Kapitel . Dem Protokoller eiferten
die übrigen Bllttenredner erfolgreich nach . So wurde es
wieder ein Abend glänzender Narrenlaune . Am Sonntag¬
nachmittag wird die Damensitzung wiederholt .

Mus Hessen .

Eine Gesellschaft von Automardern verhaftet .

— Darmstadt , 3 . Febr . Den intensiven Bemühungen
der Darmstädter Kriminalpolizei unter Mithilfe der Be¬
völkerung ist es gelungen , fünf junge Burschen , die
im November und Dezember v . I . eine Anzahl im Zentrum
Darmstadts abgestellter Personenkraftwagen , meist DKW .-

Reichsklassen - Typen,
'

gestohlen hatten , festzunehmen . Die
Burschen hatten mit den Fahrzeugen , die sie gewaltsam er¬
brachen , zum Teil erhebliche Strecken zurückgelegt . Sie
haben aber auch aus parkenden Wagen Gegenstände ge¬
stohlen , die zum Teil wieder herbeigeschafft werden konnten .
Der Untersuchungsrichter erließ gegen zwei der 16 = bis 17 -

jährigen Burschen Haftbefehl .

Über Landstraße , Schienenweg und Wasserlauf zugleich .

— Gießen , 4 . Febr . Im Zuge der Reichsauto -
b ahn st recke Gießen — Alsfeld sind gegenwärtig im Kreise
Gießen große Brückenbauten im Gange . Besonders inter -

effant ist ein Bauwerk von zwei Brücken , die bei dem Kreis¬
ort Reiskirchen die Landstraße Gießen — Grünberg , die Eisen¬
bahnstrecke Gießen — Fulda und den Wasserlauf der Wieseck
überqueren , also über Landstraße , Schienenweg und Wasser -

lauf zugleich auf engem Raum hinwegsühren werden . Die
Straßenbrücke wird eine lichte Weite von 12 Meter haben ,
die Brücke über die Eisenbahnstrecke und die Wieseck wird in
der lichten Weite 18 Meter breit Jein . Ein weiterer großer
Brückenbau in Gestalt einer Rundbogenbrücke ist auf der

Baustelle bei dem Kreisort Lumda im Entstehen begriffen .

Theater » Kurhaus » Film ]
Deutsches Theater . Samstag , 5 . Febr . , 19 .30 — 22 .15 Uhr :

„ Hänsel und Gretel "
; hieräuf : „ Die Puppensee

"
. Außer

Stammreihe . — Sonntag , 6 . Febr . , 14 .00 — 17 .00 Uhr :
„ Paganini

"
. Außer Stammreihe . 19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Die

lustigen Weiber von Windsor
"

. St .- R . F 19 . — Mon¬
tag , 7 . Febr ., 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Die blaue Mazur

"
.

St . -R . A 20 .

Residenz - Theater . Samstag , 5 . Febr . , 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Lauter Lügen
" . — Sonntag , 6 . Febr . , 15 .30 bis

17 .30 Uhr : „ Der Mann mit den grauen Schläfen
"

. 20 .00
bis 22 .30 Uhr : „ Die Primanerin

"
. — Montag ,

7 . Febr . : Geschlossen .
Kurhaus . Sonntag , 6 . Febr . , 16 .00 Uhr großer Kurhaus¬

saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .00 Uhr großer Kurhaussaal : Operetten - Abend .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre zu
„ Das

'
Spitzentuch der Königin

" ( Joh . Strauß ) ;
2 . Melodien aus „ Der Graf von Luxemburg

"
( Frz .

Lehär ) ; 3 . Walzer aus „ Im Reiche des Jntra ( P . Lincke ) ;
4 . Melodien aus Easparone " ( C . Millöcker ) ; 5 . a ) Bettel¬

studentpolka ( C . Millöcker ) ; b ) Polka aus „ Der Ober¬
steiger " C . Zeller ) ; 6 . Melodien aus „ Das Pensionat

"

sFrz . v . Suppe ) ; 7 . Wiener Blut , Walzer ( Joh . Strauß ) .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
— Montag , 7 . Febr . , 20 .00 Uhr großer Kurhaussaal :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Quo
vadis , Ouvertüre ( A . Sabathil ) ; 2 . Entre acte und

Quartett aus „ Martha "
( Fr . v . Flotow ) ; 3 . Scene de

ballet ( A . Czibulka ) ; 4 . Volkssänger , Walzer ( I . Strauß ) ;
5 . Ouvertüre zu „ Ein Maskenball " ( F . D . Auber ) ;
6 . Lettre de Manon <E . Eillet ) ; 7 . Melodien aus der

Oper „ Der Wildschütz "
( A . Lortzing ) ; 8 . Kaiserjäger¬

marsch ( R . Eilenberg ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM . , Dauer -

und Kurkarten gültig .
Brunnenkolonnade . Sonntag , 6 . Febr . , 11 .30 Uhr : Früh¬

konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬

karten gültig .

Scala - Variete . „ 10 Variete -Delikatesten
" mit Marocco Boys

and Julia .

Film - Theater .
Walhalla : „ Manege

"
.

Thalia : „ Der Tiger von Eschnapur
"

.
Ufa - Palast : „ Gewitter im Mai "

.
Filmpalast : „ Der Berg ruft

"
.

Capitol : ,̂ u neuen Ufern
"

.
Apollo : „ Wenn du eine Schwiegermutter hast

" .
Luna : „ Gefährliches Spiel

"
.

Olympia : „ Fremdenheim Filoda
"

.
Union : „ Das Hofkoiüert " .
Urania : „ Der blaue Diamant "

.

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

- sowie die Beilage

„ Der Sonntag ."
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Hausfrauen !
Automobil - Centrale WiesbadenGroßwäscherei Fischer

C . Eiberger & Co . o . H ,

Mietwagen
Tag und Nacht

Anruf

Schreibstube

MAINZER ^ IEN - BIER

Mitarbeiten

pebru (ir

aus

Angorakanin - Wolle

Zu9ang . , , - ibeU -
. Vrt .rl ' v1

Weg

bitten

Ferner empfehlen wir :

Auto -Verleih

Mediz . Apparate leihweise

Sanitätshaus

Tel . 22019 Wilhelmsfraße 16

rechnende

Verlangen Sie unverbindl . Vorführung
ZündappMonate finanziert werden !

Neugosse 2

Reparaturen Antennenbau

Bahnhofstraße IS Tel . 24992
Ruf 599 46

die hungernden Vögel nicht !TieHitt -Ämeigen lind billig and erfolgreich

TeWftliihe
Empfehlungen

DieGalerie
dergroflen

Sckneiderin
empfiehlt sich in
Dam .- Kleidern .

Goetbestr . 12 . 4 r .

Mietpiano
monatl . 6 RM .,

Staubsauger
täglich 1 .50 RM .

Neugasse 5 . 1 .

Dam .-Masken
u . seid . Dominos
ZU vl . Rauenth .
Str . 10 . M . s r .

nnn *
i . jed . Art . auch
in kleinst . Meng .
Wäscherei Kraft ,
Luxemburgpl . 3 .
Telephon 27659 .

Sdjneiberin
empf . sich . Kleid
5 Mk . . Masken -
Earderobe v . 3
M . an Oranien -
stratze 42 , H . 2 l .

Anfertigung oon
Schriftstücken ,

Kostenanschlägen
usw . auf Masch .
( Eigne Masch .)
Ang . u . S . 456
an Taghl .- Verl .

Bahnhofstr . 27 , Tel . 22988

Weihktickerin
empf . fick . Ber -
tramstr . 18 . 1 r .

Torf , Düngekalk und alle

Düngemittel liefett frei Garten

Masken
verleiht billigst
Karlstr . 30 , 1 r .

Handsch . m . aew .
Bef . und rep .

Scaooini . Hell -
mundstrahe 34 . 1

Kauf noch über mehrere

Maskenkostüme
von 1 Mk . an zu
verleihen . Doe .
Vlücherstrahe 13 .
Part , rechts .

solid u . preis ® .
E . Kayser

Kachelofenbau
Rbeingauer

Strane 6 .
Tetcubon 26284 .

Erstlings anerkannte

plombiertes Saatgut
zum Vorkeimen

Auskunft und Anmeldung ;
Reisebüro Glücklich

Triumph -

Buchungsmaschine

Hausschneiderin
des . und sauber
arbeit ., s. Be -
schäft . in besten
Häusern . Neu -
anfert . u . Aend .
Ang . u . U . 459
an Tagbl .- Verl .

Lampenschirme
(Seide , Pergament

Jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 . 1
Ausst . Hauseingang

Taunusstraße 13 — Rheinstraße 41

Eleg . neue

MaslenWmö
billig zu verleih .

Kröller ,
Querstraße 1 , 1 .

Maskenverleih
Bodenbach .

Arndtstrahe 3 .
Part , links .

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

nur vom
Fach m a n n

Naß - , Pfund - , Preß - , Stückwäsche
Gardinenspannerei
Stärkewäsche : Herre nstä rk e wasch e

Uebern . Trans¬
porte aller Art ,
Stunde 2 .80 M ..
km 0 .19 Mk . m .

2 - To .- Lastwag .
Schuster .

Dotzheim .
Dietr . - Eckbard -

_ Strafte 5 .
Telephon 20723 ,

Ihre Buchungsarbeiten erledigt
wert - und mengenmäßig die

Schneiderin
fertigt Damen -
u . Kinderkleid . ,
sowie alle Näh¬
arbeiten . Angeb .
u , W . 46 « T .- V .

Schöne Masken -
Anzüge

von 1 Mk . an
zu verleihen bei

Nagel .
Frankenstr . 7 . 2 .

Julius Jäger
Taxator , beeidigt und öffentlich bestellter

Versteigerer .
LuisenstraHe 9 . Telephon 22448 .

40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
Größte u . vornehme Ausstellungssäle .

„ 500 ccm

( 2 Zylinder )

Kurz- u . Weißwaren - Geschäftes
in Verbindung setzen ? Laden
in guter Geschäftslage Vor¬
hand . Kaution kann gestellt
werden . Anfr . u . H . 444 an
Tagbl .- Verlag .

Für naßkalte Tage
fertigen wir alle gewünschten Artikel

MMMMM
Daunen -

und Wolldecken ,
fachm . Anfertig ,
u . Reparaturen .

A . Wolff .
Vahnhofstr . 14 .

Tel . 27087 .
eeeeeeeeee

Ganz neue eleg .

Masken¬
kostüme

Masken¬

kostüme

Olympia- Limousine

Olympia- Cabrio - Lim .

2,0 Liter Cabriolet
(4 Fenster )

Verschiedene
schöne

Masken -

Anzüge
b . zu verleihen
Rheinstr . 86 . P .

Welche Firma würde sich mit
gehildeter Dame , tücht . Ver¬
käuferin , zwecks Errichtung

eines

Elektrische Heizkissen

mit Regulierschalter
Gummi - Wärmflaschen

Warme Einlegsohlen
aus Katzenfell

Sei * unö

ffliMung
Str . Frankfurt .
Nauheim . Eietz . .
Strecke Darm¬
stadt Vergstr . .

Stuttgart .
Ladung bis zu

8 Tonnen .
Svedition

Albert Weimer .
Ludwigstr . 6 .

Telephon 22614 .

Müller - Hagen
Luisenstraße 391 .
Ecke Kirchgasse

MMMMM

Reisebüro Oj »
Stuttgart , Königstr . 10 a
Fernruf 256 56 u. 25657

Gesellschafts - Reisen
'

Abf . : Jeden Sonntag 6 .30 Uhr

Malser Heide
ganz hervorragendes Skigebiet

1 Woche von RM. 65 .- an
2 Wochen von RM. 95 .- an

inkl . Fahrt und allen Abgaben
Devisen für den ganzen Winter
jetzt schon bestellen

Der neue echte Frigidaire
Haushaltkühlschrank

„ Aber Karl , seit wann
trägst du Briefe aus ?"

„ Ach was , das sind
doch dieAngebote .die
ich auf meine Klein¬
anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt "

geholt habe ."

Reit - u . fahrfdiule
„
Unter Den Eidien

"

an wie z . B. :

Kniewärmer

Leib - und Nierenwärmer

Brust - und Lungenschützer
Hemden / Hosen

Unterjacken usw .

zu verleihen .

Restaurant
Taunusstraße 22

» MMOMM

sofort lieferbar durch

Generalvertretung d .FrigidaireG . m .b . H .

Hans Stück
Webergasse 8 , Telefon 28951

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .
An- u . Verkauf

emmen JF
Nentrasse ^

1,1 Ltr . Garant - Lim .

1,5 Ltr . Rekord -

Rolldach - Limousine

Lastwagen , „ Standard “
1t

Standard - Motorrad 200 ccm

gebraucht zu verkaufen

Autohaus
Wiesbaden

MWM - MstMW
Dienstag , den 8 . Februar
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

tBiesBohcn ,
9 NWO 9

1 mod . Schlafzimmer - Einrichtung ( Birke ) .
m . 4tür . Garderobeschr . u . Herrenkommode :

1 mod . Nuhb .- Speisez .- Einricht . m . Vitrine ;
1 mod . Eichen - Speisez . - Einricht . m . Vitrine ;
3 Eich . - u . Nuhb .- Sveisezim . -Einrichtungen ;
1 mod . Eichen - Schreibschrank ;
1 mod . 3tiir . Eichen -Äibliothekschrank :
1 schwarzer sehr guter Stutzflügel ( Schied -

mayer ) , 1 Piano ;
5 Perser - Brücken ;
Eichen geschnitzter Dielenschrank , antike
Kommode , ant . Truhen . Biedermeier -Büfett .
Biedermeier -Rollbüro . Nußbaum - u Eichen -
Vüfetts , sehr schöne Vitrinen , Auszug - und
andere Tische , Nipp -, Näh - u . Bauerntische ,
Stuhle aller Art , Pfeilerspiegel . Schreib¬
sekretär , Nußb .- Bücherschrank , 1 - u . 2tür .
Kleider - u . Wäscheschränke , Nußb .- Sviegel -
schrank , Waschkommod , u . Nachttische , Metall -
u . Holzbetten , Rohhaar - u . Kapokmatratzen .
Federbetten . Polstergarnituren , einzelne
Sofas u . Sessel , Korbmöbel , Standuhren .
Flurgarderoben , Nähmaschine , Lüster und
Lampen , Ständerlampe , Grammoph ., Speise -
und Kaffeeservice , sehr schöne Kristalle und
Glaser , silb . u . versilberte Gebrauchsgegen -
stande , Kunstgegenst . in Porzellan . Marmor
und Bronze , Gemälde und andere Bilder ,
Tisch - u . Bettwäsche . Vorhänge , Portieren .
Herren - Eebvelz , Maulwurf -Stola . Schreib -
inaschine , Reisekoffer , Zimmerofen ( Dauer¬
brenner ) , Gasbadeofen , sehr guter emaill .
Gasherd m . Backofen , komb . weih , emaill .
Küchenherd , Wäschemangeln , Eisschränke .
Küchenmöbel
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Montagnachmittag v . 3— 6 Uhr .

Punkt 8 Uhr abends geht bei Onkel

Theobald die Gähnerei los - dabei

könnte er sich die Freizeit doch so

interessant gestalten , könnte durch

ein modernes Radiogerät angenehm
unterhalten werden , Zerstreuung
und Belehrung finden ! Dazu kann

Hansa - Bürobedarf

Dietz & Ce .

Eigener Laden : Oranienstraße 18
Annahmestellen : Färberei Zwick & Heeschen , Langgasse 4

Färberei Capitain , Yorckstraße 17

Schult-War

2 .
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